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STAATS ANZEIGER
1̂

den L September 1941

RAOPTAUSGABE
Gauhauptsiadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptsiadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für deu KreiS Pforzheim . „Kraichgau und Bruh -
ratn ' siir den KreiS Bruchsal. ..Merkur-Nundschau' für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Biihl . „Aus der
Ortenau ' für die Kreise Offenburg , Kehl und Lahr .
A n z e t g e n p r e i s e - Siehe Preisliste Rr . 12 vo»r
20 . Februar 1940 . Die Idgespallene Millimetcrzeile lKleiu-
spalte 22 MiNinieter) koste , im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe ' : II Psg . In den Brzirksausgaben ..Kraichgau und
Bruhrain ' , „Merkur- Rundschau' und „Aus dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienauzeigen gel-
1c» ermäßigte Grundpreise lau « Preisliste . Anzeigen im
Tczttcil : die »gespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauflage und Ans.

ave „Gauhauptsiadt Karlsruhe ' nach Stassel C ; ffit die
brigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß-
eiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die

onragauSgabe : SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
lonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagshauS etngeaangen sein . Tertteil und Streifen -
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
ltmcler und nur für die Gesamlauslage angenommen,
Platz - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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menspiel der neuen Bnnbesgenoffen im Gange,
wobei Moskau die Blindheit seiner plutokra-
tischen Freunde ausgezeichnet auszunützen
versteht. Aus den USA . kommen Meldungen,
nach denen die dortigen bolschewistischen Agi¬
tatoren bereits überall an öer Arbeit sind, die
wichtigsten KreuzungsMnkte im nationalen
Leben zu besetzen.

Sichel und Hammer
neben dem Sternenbanner

Wie methodisch und raffiniert diese Arbeit
durchgeführt wird , weist jetzt der Amerikaner
Jan Baltin in einem Artikel der Zeitschrift
„The American Mercur " nach. Die maßge¬
benden amerikanischen Kommunistenführer sind
durchaus Schüler der „internationalen Lenin-
Universität" in Moskau , in der Spionage , «Sa¬
botage, aufrührerische Propaganda , Bürger¬
kriegsmethoden und Mordsysteme mit wiffen-
schaftlicher Genauigkeit zu den Hauptgegen¬
ständen gehören. Bereits heute werden bet
allen Gelegenheiten bolschewistische D e m o n -
strationen unter dem Zeichen von
Sichel und Hammer neben dem
Sternenbanner organisiert. Nach Baltin
dringen die bolschewistischen Agitatoren mit
Macht und Hinterlist bereits in allen Betrie¬
ben vor . Der Durchschnittsbürger der Ver¬

einigten Staaten und Englands ist politisch
insttnktlos und kann sich zweifellos kein Bild
von der drohenden ungeheuren Gefahr machen.
Die Verantwortlichen aber. Roosevelt und
Churchill , die öie Gefahr erkennen sollten,
schicken Liebesbriefe an Stalin , sind bereit, die
Völker Europas und ihre jahrtausendealte
Kultur diesem Bolschewismus ausMlicfern .
Sie vergeffen dabei , daß sie sich damit selbst die¬
ser Negation aller menschlichen Werte auslie¬
fern. Das Linsengericht für diesen Verrat an
der Menschheit besteht in der traumhaften
Hoffnung, doch noch die eigenen Positionen
durch die bolschewistischen Millionenheere ver-
beffern zu können . Es ist aber ein Traum am
Vulkan.
100 Kommunisten in Bulgarien verhaftet
Bo« Sowjets geführt / Bo« Briten finanziert

O Budapest, 8. Sept . Der bulgarischen Poli¬
zei gelang es, eine große Kommunistenbande
zu verhaften. Die kommunistische Organisation
wurde von der sowjetischenBotschast
in Sofia geführt und von britischen Di¬
plomaten mit Geldern versehen. Der Polizei
wurde mitgeteilt , daß anläßlich des 3. Septem¬
ber, dem Beginn des dritten Kriegsjahres , die
kommunistischen Wühler eine große Aktion
oorbereiten wollten. Ueber 100 Kommunisten
wurden verhaftet. Bei der Aktion kam e8 auch
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Der Führer und der Duce

der Besicht ! arun* einer niederrek &mpften Zitadelle .
an der Ostfront

(Pres »e-Hoffmann , Zander -M .)

zu Zusammenstößen zwischen Polizei und den
bolschewistischen Hetzern . Einer der Hauptfüh¬
rer warf im Augenblick des Eindringens der
Polizei in sein Haus eine Bombe zwi »
schen die Polizisten , durch die ein Be¬
amter verletzt wurde.

Die Säuberungsaktion der Polizei dauert
noch an. Unter den Verhafteten befindet sich
auch ein ehemaliger kommunistischer So -
branje -Abgeordneter.

5 owjelischen Nnhellen den Miljug verlegt
5700 Gefangene eingebracht — Grohe Materialbeute — Hohe blutige Verluste der Bolschewisten

* B e r l i », 3 . Sept . Am 2. September führ¬
te« die dentsche» Truppe » au mehrere« Stel¬
le» der deutsche« Ostfront wiederum b e s o « »
ders erfolgreiche Operatiouendurch .

Im Bereich einer deutschen Division gelang
es , sowjetischen Kräften den Rückzug vor dem
deutschen Angriff zu verlegen. Die sowjetischen
Einheiten wurden vernichtet . In einem
anderen Kampfabschnitt entwickelte sich ein
Feuerkampf zwischen deutscher und sowjetischer
Artillerie , in deffen Verlauf sieben sow¬
jetische Batterien durch gutliegendes
deutsches Artilleriefeuer zum Schweigen ge¬
bracht wurden . Die Bolschewisten hatten in
allen Abschnitten hohe blutige Verluste. In den
Kämpfen des 1 . September wurden in diesem
Frontabschnitt 5700 Gefangene eingebracht . 27
sowjetische Panzerkampfwagen, darunter ein
Panzirkampswagen von 82 Tonnen , 18 Ge¬
schütze, 151 Maschinengewehre . 47 Granatwer¬
fer und grobe Mengen von Infanteriewaffen
und anderem Kriegsgerät wurden vernichtet
oder erbeutet.

Gegen erbitterten sowjetischen Widerstand
eroberten am 2. September deutsche Jnfanterie -
und Panzerverbände ein Waldgebiet im
mittleren Kampfabschnitt der deut¬
schen Ostfront. Die Bolschewisten versuchten
mit allen Mitteln , die deutschen Truppen am
weiteren Vormarsch und am Durchstoßen durch
den Wald zu hindern . In gutem Zusammen¬
wirken der deutschen Infanteristen mit den
Panzerkampfwagen wurden die Bolschewisten
aus dem Waldgebiet geworfen . Im
Verlauf dieser Kämpfe machten die deutschen
Truppen 2500 Gefangene und erbeuteten oder
vernichteten drei sowjetische Panzerkampf¬
wagen, 9 Geschütze . 18 Maschinengewehre und
250 Fahrzeuge.

108 Gefchütze nördlich Luga erbeutet
Bei den erfolgreichen Kämpfen im Gebiet

nördlich Luga, in denen — wie bereits gemel¬

det — die deutschen Truppen trotz der sehr
schwierigen Gelände- und Witterungsverhält -
nifle stärkere sowjetische Kräfte zum Kampf
stellten und vernichteten, hatten die Bolsche¬
wisten schwere Verluste an Menschen und Ma¬
terial . In dem Kampfabschnitt einer deutschen
Division wurden nach der bisherigen Zählung
19 sowjetische Panzerkampfwagen ,
108 Geschütze und große Mengen anderen
Kriegsgerätes erbeutet.

Eine deutsche Panzerkompanie erhielt
am 2. 9. bei den Kämpfen im nördlichen Ab¬

schnitt der deutschen Ostfront den Auftrag , den
weiteren Vormarsch einer deutschen Infan¬
terie -Division zu unterstützen. In schneidig
gefahrenem Angriff durchbrachen die
deutschen Panzerkampfwagen die sowjetische
Widerstanbslinie , zu deren Verstärkung die
Sowjets ebenfalls Panzerkampfwagen einge¬
setzt hatten. In den sich entwickelnden Panzer¬
gefechten vernichtete die deutsche Panzerkom¬
panie einen überschweren und einen mittleren
sowjetischen Panzerkampfwagen und zehn
Panzerspähwagen.

Sowjet-A'voot im Schwarzen Meer versenkt
Bon einem Kampfflugzeug durch Bombentreffer und Bordwaffen vernichtet

* Berli » , S. Sept . Bei bewaffneter Aus-
kläruug im Schwarze» Meer versenkte ei»
deutsches Kampsslugzeug durch Bomben¬
treffer uud durch Feuer seiuer Bord¬
waffen ei« sowjetisches U-Boot .

„Etwa 130 Kilometer westlich der Krimküste
beobachteten wir plötzlich ettx sowtettsches U-
Boot" , so berichtete der deuttcke Flugzeugfüh¬
rer nach der Rückkehr in seinen Heimateinsatz -
bafen . „Ich gab sofort Befehl, das U-Boot an¬
zufliegen. Mit mehreren Bomben und unseren
Bordwaffen griffen wir die Sowjets im Tief¬
flug an . und unsere Bomben explodierten hart
an der Backbordseite des Bootes und riffen
ihm die Bordwand auf. Wenige Augenblicke
später legte sich bas sowjetische U-Boot auf die
Seite und sank über Backbord ab .

Auf drei weiteren Anflüaen beschofien wir
mit unseren Bordkanonen und Maschinen¬
gewehren den noch aus dem Wafier raaenden
Turm und Bootskörper des U-Bootes . Be¬
reits vier Minuten nach unserem ersten An-
artff war das sowjetische U -Boot unter der

Stolze Stege des Zagdgefchwaders Lützow
Der 1000. Abschutz im Osten — Insgesamt 1402 Abschüsse

* Berli « . 8. Sept . Das Jagdgeschwader
Lützow «uter Führung seiues Kommodore uud
Eicheulaubträgers Major Lützow erraug am
89. 8. seine» 1999. Abschuß im Oste«.

Insgesamt erzielte das Geschwader in der
Zeit vom 10. Mai 1940 bis 1 . September 1941
1402 Abschüffe . davon im Westen 386 . im Osten
1016. Außerdem wurden 243 Sowietflugzeuae
am Boden zerstört. Major Lützow hat selbst
insgesamt 66 Luftsiege zu verzeichnen . In sei¬
nem Jagdgeschwader wurden bisher neun Offi¬
ziere mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes ausgezeichnet .

Unter den im Osten abaeschofienen 1016 Flug¬
zeugen befanden sich 727 Bomber und Schlacht¬
flugzeuge. sowie 289 Aufklärer und Jäger .
Schon in den ersten fünf Einsabtaaen an der
Ostfront, in der Zeit vom 22 . 6. bis 26 . 6. 1941
erzielte das Geschwader 163 Abschüsse zuzüglich
155 am Boden zerstörter feindlicher Flugzeuge.

Der für das Geschwader erfolgreichste Taa war
der 26. 6 . 1941 , an dem 60 Sowietbomber und
acht weitere Flugzeuge abgeschoffen wurden.

Die im OKW.-Bericht vom 8. 7. 1941 ge¬
nannten 28 Bomber, die vom Jaadaeschwader
Lützow abaeschofien wurden , konnten in 15
Minuten vernichtet werden. Das Jagd¬
geschwader Lützow errana während des Ost-
feldzuaes bisher täglich durchschnittlich 14 Lust -
sieae.
Erfolgreiche Jagdflieger beim Führer

Eichenlaub persönlich überreicht
* Aus dem Führerhauptquartier ,

8. Sept . Der Führer und Oberst« Befehlshaber
überreichte Mittwoch den erfolgreiche« Jagd¬
flieger « Hauptmaun H a h » , Oberleutnant
Philipp uud Oberleutnant Ä a e r persönlich
bas Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes .

Wafierobersläche verschwunden . Nur eine dicke
auellende Oelspur kennzeicknete die Unter-
aanasstelle."

Das sowjetische U-Boot gehörte zur „Deka-
brist "-Klafie und war mit zwei Fluaabwehr -
aeschützen und acht Torpedorohren bestückt .
Außerdem besaß das U-Boot eine Aufnahme-
vorrichtuua für Minen.

Erotzer Erfolg der rumänischen Luftwaffe
Bisher 438 Sowjetflugzeuge abgeschoffen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
8. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der gesamte« Ostfront sind erfolg¬
reiche Kampshandluuge « im Gauge .

Die rumänische Luftwaffe hatte au
den großen Erfolgen a« der Südoftfront er¬
heblichen Anteil . Sie vernichtete bis Ende Au¬
gust 488 sowjetische Flugzeuge uud unterstützte
hervorrageud die Operatioueu des Heeres .

Kampfflugzeuge bombardierte« auf der bri¬
tischen Jusel in der vergangenen Rächt Ha¬
se u a » l a g e « au der Ostküste uud Flug¬
plätze in de« Midlanbs .

Am Kanal sowie au d« niederländische« uud
norwegische» Küste schofle« am gestrigen Tage
leichte Seestreitkräste siebe « , Jäger uud Flak¬
artillerie vier , Marineartillerie ei« britisches
Flugzeug ab .

I « Rordasrika erzielten deutsche «ub
italienische Sturzkampfflugzeuge bei einem
Angriff auf Tobruk am 1 . 9. Bombeuvolltref -
ser schwere » Kalibers in britische » Artillerie¬
stellungen und Trnppenlager «.

Der Feind flog in der letzten Nacht «ach
Nord- und Mitteldeutschland sowie in das
Rheiu -Maiu -Gebiet ein . Der Angriff eines
Bomberverbandes auf die Reichshauptstadt kam
infolge starker Flakabwehr nicht zur volle «
Wirkung . Rur wenige Flugzeuge erreichte»
das innere Stadtgebiet . Die Zivilbevölkerung
hatte dnrch Bombenwürfe auf Wohnviertel ge¬
ringe Verluste an Toten und Verletzten . Flak¬
artillerie schoß sechs britische Bomber ab.

zwei Jahre
ifriegsbewährung der 84.

Von SA.-Hauptsturmführer Rehm

Bei ihrer Gründung erhielt die SA . vom
Führerden Auftrag „TrägerindesWehr -
gedankens eines freien Volkes " zu
werden. Diesem Befehl folgend , waren die
Sturmabteilungen schon vor der Machtergrei¬
fung für das dexttsche Mannestum eine aroße
deutsche Erziehungsstätte zu Wehrwillen und
Wehrkraft gegen alle Feinde Deutschlands. Der
Krieg brachte ihr die höchste Bewährungsprobe .
Der Einsatz der DA . vollzog sich ihrem Wesens¬
gefüge entsprechend immar an der Front des
ganzen Volkes. Bei Krieasbeainn wurden des¬
halb aus den Einheiten der SA . keine beson¬
deren SA .-Regimenter und SA . - Divisionen
aufgestellt . Die Männer der Sturmabteilungen
rückten in die drei Wehrmachtteiledes deutschen
Volksheeres ein, um dort in die Tat umzu¬
setzen , was die SA . jahrzehntelang gefordert
und vorgelebt hatte. Ueber 80 y . H . des SA .-
Führerkorps und der größte Teil der SA .-
Männer stehen in allen Dienstteilen der Wehr¬
macht. Die SA . sicherte damit der Wehrmacht
einen festen Kern unbedingt zuverläfiiaer und
wehrfreudiger Soldaten . Die in der SA . ver¬
körperten Kräfte der restlosen Einsatzbereit¬
schaft . Opferfreudigkeit, Kameradschgft und des
Gemeinschaftssinns strömten in die Wehrmacht
ein und trugen dazu bei . ihr den ihr eigenen
Charakter einer nationalsozialistischen Wehr¬
macht und damit eine unüberwindliche innere
und äußere Kraft zu aeben .

Der größte Teil der einzigen kasernierten
Einheit der SA ., der SA .-Standarte „Feld¬
herrnhalle"

. ist bei den Fallschirm¬
jägern . Ihre Leistung bei den Kämpfen in
Holland, Belgien und auf Kreta steht geschicht¬
lich fest . Der Rest der Standarte ist zu. einer
Jnfanterieeinheit des Heeres zusammenacstellt .
Er hat im Westen an entscheidender Stelle die
Maainotlinie durchbrochen und kämvft heute
im Osten .

Nur bei Beginn des Polenfeldzuaes kam cs
zum Einsatz größerer geschlossener
Verbände der SA . Schon vor Ausbruch
der Feindseligkeiten mit Polen hatte die Dan -
ziaer SA . im .verstärkten GrenzaufsichtSdienst "

und Küstenschutz entscheidend mitgewirkt, das
Danziger Gebiet gegen polnische Ueberariffe
zu sickern. Danach haben sich dreitausend SA .-
Männer der Danziger SA . bei der Niederwer-.
fung der Polen im Raum von Danzig glän¬
zend bewährt. Bei der Einnahme der Wester-
platte und des polnischen Krieashafens Gdin¬
gen war die Danziger Marine -SA . mit ihren
Sturmbooten hervorragend beteiligt. Auch die
SA .Gruppen Schlesien und Sudeten stellten ae-
schlofiene SA .-Verbände auf. die der Wehrmacht
wertvolle Hilfe leisteten und insbesondere durch
kühnen Handstreich im oherschlestschen Indu¬
striegebiet wertvolle Jndustrieanlaaen vor der
Vernichtung bewahrten.

An allen Fronten des Krieges haben sich
seither SA .-Führer uud SA .-Männer hervor¬
ragend bewährt. Davon legen ihre zahlreichen
Auszeichnungen, aber auch öie von ihnen ge¬
brachten Opfer beredtes Zeugnis ab. In der
Heimat steht die SA . in dauerndem unmittel¬
bar der Wehrmacht dienenden Einsatz . Ver¬
laden von Pferden und Kricgsaerät . Bewa¬
chung von Gefangenen. Bewachung und Ver-
auna abgestürzter feindlicher Flugzeuge. Siche¬
rung krieasmichtiaer Verkchrsvunkte. Hilfe¬
leistung bei Verwundetentransvorten gehören
zu den mannigsachen Aufgaben , die der SA .
gestellt sind. Auf dem Gebiet des Blutspende¬
wesens für die Wehrmacht hat sich die SA . be¬
sonders eingesetzt. Bei der SA .-Gruvpe Berlin -
Brandenburg meldeten sich z. B . auf einmali¬
gen Aufruf hin 8615 SA .-Männer freiwillig
als Blutspender. In der SA .-Gruvpe Mitte
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Wesentlichste, Cer Wehrmacht MettenCe Auf¬gaben der SA . in der Heimat ist die vor¬militärische Wehrerziehung in denKriegswehrmannschaften der SA . Sie umfaßtalle über 18 Jahre alten, noch ungedientenwehrpflichtigen Männer , soweit sie sich freiwil -lig melden. Seit Kriegsbeginn sind Millionendurch die vormilitärische Ausbildung der SA.gegangen. In Abend - und Sonntagsdienstenvermittelt die SA . diesen Männern die An¬fangsgründe des Schieß - und Geländedienstes,Kenntniffe im Nachrichtenwesen , im Reiten undFahren . Di« vormilitärische Ausbildung fürdie Kriegsmarine wird Lurch die Marine -SA .geleistet . Bei dieser ganzen Ausbildung stehtdie weltanschauliche Festigung deseinzelnen, - ie Pflege der Solöatentugenöenund enger kameradschaftlicher Verbundenheitneben dem Erwerb sicherer und gediegenerKenntniffe im Vordergrund . Die für diese Ar-beit erforderlichen Ausbilder sind durchwegSA .-Männer , meist Weltkriegsteilnehmer, diein einer Reihe von SA .-Schulen nach denneuen Gesichtspunkten und Erfordernisien ge¬schult und ausgebildet worben sind. Die SA .sorgt durch diese Arbeit dafür , daß die nochUngedienten bei ihrer Einberufung zum Wehr¬dienst die Grundlagen der militärischen AuS -bttdung beherrschen. So kann die spätere Aus-bildungszeit bei der Wehrmacht häufig einenicht unwesentliche Kürzung erfahren.Im mittelbar der Landesverteidigung die-nenden Einsatz stehen die SA .-Einheiten über-all an vorderster Stelle. Unterstützungd e r P a r t e i bei ihrer ErztehungS- und Auf-klärungsarbeit . Betreuung rückgeführter AuS -landsdeutscher, Hilfeleistung bei feindlichenAngriffen, Ausbau von Luftschutzanlagen , Ver¬dunkelungskontrolle, Erntehilfe , Ernte - undWalbfchutz und Einsatz bei Naturkatastrophensind Aufgaben, bei denen sie sich vielfach be-währte. Häufig wurde sie als HtlfSpolizeioderals Verstärkung des Zolldienstes oder Grenz¬schutzes herangezogen. In der NSB . arbeitetdie SA . bei Sammlungsaktionen , Kohlenver¬sorgung, Quartiervorbereitungen und anderenHilfsdiensten mit. Der Organisation Todtwurden zahlreiche EA .-Führer und »Unterfüh¬rer zur Verfügung gestellt. Die SA .-Männer ,die in der Heimat zurückbleiben mußten, ver¬suchen mit bester Hingabe, ihren Kameradenan der Front würdig zu sein.Die neuen, durch den Krieg an Deutschlandgekommenen Gebiete im Osten und Westenstellten die SA . vor besondere Aufgaben. So¬fort nach Abschluß der Kampfhandlungenwurdedort mit dem organisatorischenAufbau der SA .begonnen und das ganze Gebiet mit hineinNetz fester Stützpunkte überzogen. Wie einst inder Kampfzeit , so war auch in diesen Gebietendie SA . der Stoßtrupp , der der Partei undden übrigen Gliederungen den Weg zur Be¬völkerung öffnete . Im Osten wurde am 26. und27. SA .-Gruppe die SA .-Gruppe Weichsel, SitzDanzig, und die SA .-Gruppe Warthe , SitzPosen, aufgestellt . Die Aufgaben der SA . in allden ehemals polnischen Gebieten erstrecken sichzunächst auf die Erfassung des Deutschtums,feine Stärkung und nationalsozialistischeAus¬richtung.
Nach der Niederwerfung Belgiens und Frank¬reichs wurde die SA . auch in den neuen Ge¬bieten im Westen eingesetzt. Unter Zuteilungzu den Gruppen Niederrhein und Mittelrheinwurden im Gebiet von Eupen-Malmedy und

Luxemburg neue SA .-Einheiten aufgestellt .Der in Lothringen tätige Aufbaustab der SA .-Gruppe Kurpfalz schuf mit dem Standort Metzdie SA .-Brigade Lothringen. Aus den durchden Einsatzstab der SA .-Gruppe Südwest imElsaß neu ausgestellten SA . -Einheiten wurdedie SA . - GruppeOberrhein (Sitz Straß¬burg) gebildet. Die SA . erfüllt hier die Auf¬gabe , die männliche Bevölkerung dieses deut¬
schen Landes im nationalsozialistischen Geistund SA .-mäßiger Haltung zu erzielen. Dieunteren Einheiten der SA . werden in diesenGebieten schon heute fast ausnahmslos von An¬
gehörigen der betreffenden Bolksstämme ge¬führte die auf einer SA .-Schule des Reiches
eine Sonderausbilbnng erhalten haben. Ar¬beit und Einsatz der SA . haben dadurch im
Osten und Westen Großdeutschlands eine ge¬waltige Ausweitung erfahren.So stehen die Männer der Sturmabteilungendes Führers an der Front und in der Heimat.Sie sind, was sie feit jeher sein wollten und
gewesen find : des Führers treue und
unermüdliche Soldaten .

Odessas Haupiwafferwerk. beseht
Mu«. Bukarest , 4. Sept. Sämtliche Bu¬

karest« Blätter bringe« am Mittwoch i» gro¬ßer Aufmachung die Melbuug, baß «8 de«
rumänische » Truppe » gelungen ist, das Haupt»
Wasserwerk von Odessa zu besetze«. Das Was¬
serwerk war befestigt «ud wurde vo» de«
Sowjetruffen hinhaltend verteidigt. Mit feiner
Siuuahme hat sich die Lage der Bolschewisteni» der belagerte« Stadt kritisch gestaltet.

Luftstützpunkte Maltas bombardiert
* Rom, 3. Sept . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :Die Tätigkeit der Luftwasse gegen die bri-
tischen Stützpunkte und Stellungen verzeich-
nete weitere Erfolge. Während der im gestri¬gen Wehrmachtbericht gemeldeten Massen¬aktion gegen Tobruk wurden auch Stel¬lungen von Flak- und Feldartillerie sowieZeltlager bombardiert. VS wurden zahlreicheBrände und Explosionen beobachtet. Im Ge¬biet von Giarabub zersprengten unsere Flug¬
zeuge feindliche Autokolonnen,. die Truppenbeförderten, und nahmen sie unter MG .-Feuer .I « der vergangenen Nacht wurden die L « f t»stützpunkte der Insel Malta mitBomben belegt.

In Tobruk nahm unser« Artillerie Gruppenvon Panzerspähwagen mtb Panzerwagen , die
sich unseren Stellungen »u näher » versuchten ,unter Feuer .
FeindlicheFlugzeuge warfen Bombe« auf Ben -

gasi und nahmen «ine Kolonie der Cyrenaicaohne Erfolg unter MG .-Feuer . Weiter« Ein¬flüge erfolgten gegen Ortschaften in der Nähevon Tatania und Ragnfa : unbedeutende Schä¬den.
In Ostafrtka halten unsere Truppen denGegner weiterhin in Schach und fügen ihmempfindliche Verluste zu. Eines unserer vomStützpunkt Celga ans operierenden Batail¬lone unternahm einen glänzend gelungenenVorstoß tief in die feindlichen Linien. ImGefecht wurde ein großer feindlicher Bekbandzersprengt. Der Gegner ließ zahlreiche Toteaut de« Kampfplatzme&d.

Donnerstag . 4.

Vas machen eigentlich unsere A - voole ?
Kapüänleuin<mi Kett über die letzten Schläge gegen die englische Schiffahrt

Bd. Berlin , 8. Sept. Was mache» eigentlich n»fere N-Boote? Dies« in letzter Zeit vielgestellte Frage beantwortete vor Vertreter » der deutschen Presse Sapitänleutnant Soll, dermit feinem Boot »nb seiner Besatzung bereits an zahlreiche « Aktionen gegen englische Ge¬leitzüge teilgenomme« hat, «. a. an der Vernichtung des große« Gibraltar -Konvois vor derportugiesischen Küste entscheidend beteiligt war.
Ja . waS machen eigentlich mesere U-Boote ?Man hört so wenig von ihnen . — sollte da ir¬gend etwas nicht in Ordnung sein? Es gibtgenug Sterngucker, di« Mt dieser Frage hau-

sieren gehen . Aber ihnen darf gesagt werden,es ist alles in bester Ordnung . Unsere U-Boote sind so aktiv wie nur je . Aber esist nicht ihre Schuld, wenn sie manchmal wo¬chenlang kein feindliches Schiss vor die Rohrebekommen . Es klingt unglaublich. Aber eswird von allen einlaufenden Mannschaften be¬stätigt: .Der Atlantik ist leer . Entdecktman irgendwo am Horizont so etwas wie einSchiff , so ist eS ein — deutsches U-Boot , dasebenfalls aus der Suche nach dem Gegner dieendlosen Wafferwüsten durchstreift . Aber weitund breit keine englische Tonne . So war esmonatelang.
Schiffe fahren sat noch i« Konvoi

DaS ist der eine Grund , warum ErfolgS-meldungen der UBoote spärlicher einlaufen.Der andere : baß England seine Schiffe nur
noch unter Bedeckung fahren läßt und daß esalle Anstrengungen unterniumrt , den Geleit¬
schutz zu verbessern . Wie die deutschen U-Booteaus ihren Erfolgen, so haben die Engländeraus ihren Verlusten natürlich gelernt . Siewissen genau, worum es geht, und setzten da¬her zum Schutz ihrer Handelstonnage ein, wasihnen eben zur Verfügung steht. Meistens einegrößere Anzahl von Zerstörern , außerdem auchdie neugeschaffenen Korvetten, kleine schnelleSchiffe von etwa 1006 BRT „ die mit einergroben Kanone, mehreren 4-Zentimeter -Kano-nen und einer Schleudervorrichtung fürWasserbomben ausgerüstet find. Neuerdingsversuchen sie darüber hinaus , ihr« Geleitzügeauch durch Flugzeuge zu stchern, eine Maß¬nahme. die den U-Booten das Leben auch nichtleichter macht. So kann «S leicht geschehen,daß ein U-Boot, das in der Abenddämmerungeinen Geleitzug entdeckt hat, nun gezwungenist , unter Wasser zu gehen. Taucht es wiederauf. hat eS die Fühlung mit dem Tommy viel¬leicht gänzlich verloren , oder es muß sich imDunklen mühselig wieder herantasten. Trotz¬dem ist eS den Engländern nicht gelungen, ihreGeleitzüge so -zu sichern, daß ihnen mitU -Boo-ten nicht mehr beizukommen ist. Das Fahrenim Konvoi hat den Vorteil , daß es jedesmaleinen großen und fühlbaren Schlag setzt, wennunsere U -Boote einmal zum Schuß kommen .Der Angriff entwickelt stch dann meist in der¬

selben Form , ein U -Boot svürt den Geleitzugauf, bleibt an ihm „kleben" und verständigtandere in der Nähe operierende Boote. Bis
diese eintreffen, gehen allerdings häufig Tagedahin.
Tagelang am Feind

So war eS zum Beispiel bei den letzten gro¬ßen Geleitzugangriffen. Beim erste» wurdeein Konvoi aufs Korn genommen, der vonGibraltar mit Kurs auf England ausgelaufenwar . Er wurde tagelang verfolgt und immerwieder angegriffen. Aber fast ebenso häufigwurden die Boote auch wieder abgedrängt. Am

Ende aber entschieden doch die besseren Nerven,entschied der Angriffswille unserer U -Boote— über 79 000 BRT . waren nach mehreren Ta¬
gen zermürbenden Kampfes vernichtet . Der
zweite Geleitzug, dessen Fahrt in Sie Tiefegleichzeitig mit Mister Churchills allzu optimi¬
stischen Worten über die Atlantikschlacht be¬kannt wurde, war für Gibraltar bestimmt .
Auch er war enorm gesichert, unter anderem
durch einen der modernsten Zerstörer der eng¬lischen Kriegsmarine , außerdem durch verschie¬dene Zerstörer älterer Bauart sowie eine großeAnzahl von Korvetten. Es wiederholte sich sästdasselbe Spiel : Ran an den Feind und abge -
ürängt , wieder ran , wieder abgedrängt. Aber
die deutschen UBoote ließen den Gegner nicht

aus den Klanen. Tag und Nacht hielten sie ihnin Spannung . Keinen Augenblick durste er sich
sicher fühlen. So wurde er regelrecht seelisch
„fertiggemacht "

, ehe die Boote zum großenSchlag ansetzten , und zwar in dem Augenblick,da die Aufmerksamkeit auf der Gegenseite nach¬ließ, da man sich der „deutschen Gefahr" ent¬ronnen glaubte. Und nun raffelten die Ton¬nen nur so in die Tiefe. Der ganze Geleitzugaufgerieben, 148 000 BRT . versenkt , die rest¬
lichen acht Schiffe in die portugiesischen Ho¬heitsgewässer vertrieben — das war das Er¬gebnis.

So mag das „meerveherrfchende " Britannien
sich wehren, wie es will — am Ende werden
seine Schiffe doch die Opfer der deutschen U-Boote. Und wenn jetzt die kurzen Sommer¬
nächte, in denen es ja im hohen Norden über¬
haupt nicht dunkel wird , zu Ende gehen , wird
auch das U -Bootfeld wieder etwas reicher fein .Dann wird man auch wieder mehr von den
deutschen U -Booten Hörem

Partei und Volk sind eins
Gauleiter Robert Wagner sprach zv den Politischen Leitern in Karlsruhe

H. L. Karlsruhe , 2. Sept . Bor mehrere»taufend Politischen Leiter« des Kreises Karls¬ruhe sprach gestern abend im große« Saaleder Festhalle Gauleiter Robert Wagner überaktuelle Tagesfragen . I « soldatisch» knapperForm zeigte der Ganleiter klar und verständ¬
lich die Grundlinien unserer politische« nndmilitärische« Erfolge auf «nd ließ dabei immerwieder auch eine« Blick in die Zukunft mithineinklinge«. Neben dem Soldaten an derFront , der mit der Waffe in der Hand fürGroßdentschlands Größe kämpft , sieht in derHeimat der Politische Leiter, der durch seine
vorbildliche Halt»»«, feine« Einsatz »nd seineOpfer Mm Garanten des Sieges geworden ist.Ihm galt an diesem Abend der besondere Dankdes Gauleiters .Was den Kriea betrifft , so bat der Führerin seiner letzten «roßen Rede alles aesaat. waszu sagen ist : es mag kommem waS will. alleMöglichkeiten sind einkalkuliert ,und am Schluß dieses Ringens um den Bestanddes Reiches wird SerSieaGroßdeutsch -l a n d s stehen. Der Führer bat dafür aesorat,daß das Reich auf alle Fälle vorbereitet ist.die eintreten können, und es kann keine Lagegeben , der das deutsche Volk nickt gewachsenwäre.

Der Kampf, den der deutsche Soldat imOsten auf sich genommen hat, ist ein Kampffür die Kultur Europas , ja der gan¬zen Welt. Der Sieg über den Bolschewismus,dessen Absicht es war , Deutschland verbluten
zu lassen, um dann über das Reich herzufallen,wird der größte Sieg der Menschheitsgeschichtewerbem Der Führer , der deutsche Soldat , die
Ueberlegenheit der deutschen Waffen, d^ 8
deutsche Volk und die nationalsozialistischeBe¬
wegung bürgen für diesen Sieg . Sowjet -
rußlanö wird fallenl Der deutscheSol¬dat, der über alle Waffen verfügt, die ihm denSieg erleichtern, dankt es dem gesamten schaf¬fenden Volk , all den Männern und Frauen ,die unablässig , tagaus , tagein in den Rüstungs¬

japanisches vekennknls lm Dreimächiepakl
Roosevelt will den Krieg ausweiten — Unverantwortliche Unruhestiftung

© Stockholm , 8. Sept . Der japanische .Bund
für ein neues Ostasten " hat an Ministerpräst-dent Konoye , der Vorsitzender dieses Ver¬
bandes ist. ein Schreiben gerichtet , SaS nacheinem Bericht des Tokioter Korrespondentender „Times " u. a. folgende Punkte enthält :Der Dreimächtepakt bleibt wie bisher
die Grundlage der japanischen Po¬litik .

DieMenordnungOstasienS folldnrch-
geführt und ein allgemeiner Kampf gegen alle
Mächte und Kräfte, die Tschiangkaischek unter¬
stützen, eingeleitet werden. Schließlich müsseJapan das Recht zur Selbstverteidigung tnden Gewässern längs der japanischen Küste er¬
halten.

Dieses Schreiben bildet die Grundlage fürdie Antwort der japanische« Presse auf die
letzte Rooseveltrede anläßlich des Tages derArbeit in USA . ES wirb darauf hingewiesen,Satz Japan den Wunsch habe , daß alle Nationenin Ruhe und Frieden leben könnten. GeradeauS diesem Grunde müsse Japan alle seineKräfte znsammensaffen , um eine Sphäre deS
Wohlstandes in Ostasien z« schaffen. Die Ber¬einigten Staaten wendeten jedoch in Zusam¬menarbeit mit England alles auf. um die Er¬reichung dieses Zieles zu verhindern.

Dazu heißt eS in dem Schreiben an Konoye ,das japanische Imperium könne niemals eine
solche gegen Japan gerichtete Politik dulden.Der wirtschaftliche Druck auf Japan werdegrundlos ständig verstärkt. Darüber hinauslieferten die USA . Munition und Kriegs¬material an Länder, die Japan und seinenVerbündeten feindlich gesinnt seien. Auf dieseWeise würden die Vereinigten Staaten ver¬suchen, den Krieg auszuweiten «nd die Un¬

ruhe M vergrößere . Dieser amerikanischen
Einmischung müsse ein Ende gemachtwerden. Es wird ferner geltend gemacht, daßdie USA . inkonsequent seien : sie kritisiertendie japanische Haltung , während sie selbstGrönland und Island entgegen dem Völker¬
recht okkupierten, und sie schwiegen zu dem
englisch-sowjetischen Ueberfall auf Iran . ,B ) ir
müssen" — so heißt es abschließend — „die
steigende Notwendigkeit feststellen, daß die
gegen Japan gerichtete Einkreisungspolitik
durchbrochen und die Neuordnung im
Oste » beschleunigt werden muß."

betrieben stehen und dort ihre Pflicht tun, erdankt es dem Führer , der dafür gesorgt hat,daß die deutsche Wehrmacht jeder Situation ge¬wachsen ist. Der Sieg über den BolscheMsnruswird die Entscheidung dieses Krieges bringen.Politisch wird Deutschland nach diesem Siegstärker dastehen als zuvor : wird Europa ge¬einigt sein , und England wird keine Möglich¬keiten mehr haben, gegen den europäischenKontinent aufzutreten. Militärisch Mrb Groß-
öeutschland von Tag zu Tag stärker, und auchwirtschaftlich wird sich die Lage nach diesemSieg bessern. Dann aber wird der Kampf ge¬gen England Mt allen Kräften einsetzen, bisder Endsieg gesichert ist.

Unbeirrbar glaubt das dvutffche Volk an die¬sen Sieg . In dem Willen zum Einsatz , zurPflichterfüllung und zum Opfer aber sieht derPolitische Leiter in vorderster Linie.Es darf in diesem Kriege keine Sorge undkeine Not geben , die nicht die Partei und derPolitische Leiter zuerst trägt . Wie sehr im übri¬gen Partei ii » d Volk eins sind, das zeigtauch der vorbildliche Einsatz der Kameradender Partei , die im feldgrauen Rock an derFront kämpfen . Di« Partei , die mit Millionenvon » Männern und Frauen im Dienste fürunser Volk steht, Mrd vor unserem Volke alle¬zeit bestehen können. Der Ganleiter dankte denPolitischen Leitern für ihre Leistungen in die¬sem Kriege, für ihren idealistischen Einsatz inunendlich vielen Diensthandlungen und Op¬fern. Zwei Gestatten werden einmal als Sym¬bol deutscher Einsatzbereitschaft vor unseremVolke stehen : Der Soldat im grauen und derSoldat im braunen Ehrenkleid unseres Vol¬kes.
Nachdem der Gauletter verschiebe«« Kragendes Alltags besonders besprochen hatte, schloßer seine Ausführungen mit dem Gelöbnis , auchin Zukunft gehorsame Soldaten des Führersund seine treuen Gefolgsleute zn bleiben, diekein Opfer scheuen, wenn eS um Deutschlandund unseren Führer geht.Kreisleiter Wolcch dankte dem Gauletterfür seine richtungweisendenAusführungen und

versicherte ihn des treuen Einsatzes der Poli¬tischen Leiter des Kreises Karlsruhe .
•

Der Führer verleiht Kriegsverdienstkrenze
Kriegsverdienstmedaille für Frauenin Rüstungsbetrieben* Berlin , 8. Sept . Der Führer hat»ach Abschluß des zweite» Kriegsjahres nmdie Durchführung von Kriegsaufgaben ver¬diente Männer aus Wehrmacht , Partei , Staat ,Wirtschaft nnd Wissenschaft durch die Ver¬leihung des Kriegsverdienstkrenzesausgezeichnet . Ebenso hat der Führer einerAnzahl von Frauen , die in Rüstungsbetrie¬be« «nter besonders schwierige« Berhältniffe»kriegswichtige Arbeit leiste«, die Kriegs ,

Verdienstmedaille verliehe«.

Ae alle KorelleuGrenze erreicht
Erfolgreicher Bormarsch der Finnen — Altes Unrecht vergolten

1-8 . Helsinki, 3. Sept . Der Vormarsch der
finnischen Truppen östlich von Wiborg ent¬
wickelt sich ungeachtet der strategisch großen
Schwierigkeiten der Einkeffelungsbewegungen,bei denen fast alle auf der karelischen Landenge
zurückgebliebenen sowseiruffischen Divisionenvor die Alternative der Vernichtung oder der
Uebergabe gestellt sind, weiter. In raschemTempo wurde vo» finnischen Truppen , wiedie neuesten Frontberichte melden. Matnjoki
erreicht .

Am 81 . August kamen dieselben Truppen , die6 Wochen vorher die von den Sowjets im
März 1940 erzwungenen Grenze überschrittenhatten, nach einem erfolgreichen Vormarsch be¬reits an jene geschichtliche Linie, die viele hun¬dert Jahre lang den Osten und den Westenin einem der strategisch empfindlichsten Punktetrennte . Mit der Ueberschreitung deralten Sowjetgrepze beginnt, wenn

„Plötzlich waren die ‘ ; U-Boote da !"
Bis unter die Deckplanken waren die verfentten Schiffe mit Kriegsmaterialfür Iran beladen

* Berlin » 8. Sept . Das portugiesische Fahr¬gastschiff „Lima". das am 1 . 9. in Lissabon ein¬traf . hat von den Azoren zahlreiche Schiffbrü¬
chige von mehreren britischen Dampfern mtt -
gebracht , die Ende Juli im Azorengebtet vondeutschen U - Booten versenkt wor¬den sind. Die britischen Schiffe sind kurz nachder Auflösung ihres von England kommendenGeleitzuges von den deutschen U-Booten ge¬stellt und teils durch Torpedotreffer, teils durchGeschützfeuer versenkt worden.

„Wir wähnten uns schon in Sichevheit ", soberichtete einer der 69 Geretteten des britischenDampfers „Sharistan ". „Plötzlich waren aberdie deutschen U-Boote da. Da unser Schiffbis unter dt « Deckplanken mitKriegsmaterial für Iran voll war-und wir außerdem 67 britische Offiziere »nd

Mannschaften an Bord batten, gab es immer¬hin einige Aufregung. Insbesondere die bri¬
tischen Offiziere haben über die unliebsameUnterbrechung ihrer Reise nach dem Iran nichtschlecht geschimpft. Wir gingen sofort in dieBoote. Unser 4600-Tonner sank sehr schnell .Einige Tage sind wir auf dem Meer Herumge¬trieben und sichteten auch Rettungsboote vonanderen Schiffen , verloren sie aber bald wie¬der aus der Sicht. Dann nahm uns ein spa¬nischer Dampfer auf. der bereits zahlreiche an¬dere Gerettete von anderen Schissen unseresGeleitzuges an Bord hatte. Nach all dem , waswir erlebt hatten, war es ein äußerst beruhi¬gendes Gefühl, wieder Schiffsplanken einesneutralen Dampfers unter den Füßen zuhaben. Der Spanier hatte außer uns Mann¬schaften von der „Sitübondo" und von dem
kanadische» Damvfer „Robert Max" an Bord ."

auch weniger militärisch, so doch psychologischfür Finnland ein ganz neuer Zeitabschnitt desKrieges . Die Finnen erreichten die bedeut¬same Linie bei Kivennapa. Am selben Tagehatten finnische Soldaten endlich Gelegenheit,in Mainila für 1939 geschehenes Unrecht Ver¬geltung zu üben. Damals , am 26. 11. 1939, vorBeginn des Winterkrieges , war ein Zwischen¬fall in diesem Ort zum unmittelbaren Anlaßzur Eröffnung der Feindseligketten geworden.Die berüchtigten Schüsse von Mainila , die von
sowjetischer Seite als Provokation gefallenwaren , dann aber von Molotow den Finnenzugeschrieben wurden , sind jetzt endlich zurück¬gegeben worden, und zwar, wie ein Front¬berichter grimmig erklärt , nicht mit Gewehr¬kugeln . sondern mit Handgranaten .Der feindliche Widerstand ist jetzt. Me andereFrontberichte erklären , auf der ganzen Linie
zwischen Rautjaervi und dem Fluß Buoksengebrochen. Nach Ueberschreitung des Buoksenhaben die Finnen nun die Schlachtfelder vonJoutselkae erreicht .

Feldmarschatt Mannerheim
dankt dem Führer* Helsinki » 3. Sept . Feldmarschall Männer -

h e i m richtete an den Führer ein Tele¬gramm, in dem er sich für die Ehre bedankt ,die ihm und dem finnischen Heer durch die
Verleihung der hohen Kriegsauszeichnung wi¬
derfahren sei. Er sehe in der Auszeichnungsine Anerkennung des Anteils der finnischenArmee in dem gemeinsamen Kampf zur Ver¬
nichtung des Bolschewismus. FeldmarschallMannerheim drückt ferner aus , daß jederFinne sich über das Echo freue , das die fin¬nischen Erfolge im Herzen des deutschen Bol-kes gefunden hätten.

Her Feldmarschall übersandte ferner seinenDank und seine freundschaftlichen Glückwünschedem Generalfelömarschall von Brauchitschund drückte seine besondere Zufriedenheit dar¬über aus , daß die finnische Armee jetzt an demgemeinsamen Vernichtungskampf gegen denBolschewismus teilyehmen dürfe- ,

St ft fk T - V fv/tf ^ h
Der Führer hat dem

Kroatien , Minister Kvaternik. a
Ablebens seiner Frau in berzli« EM ,
Worten drahtlich sein Beileid w*

Reichsmini st er Dr . T " » • w »
4. September seinen 50. Gebutt»
diesem Anlaß sprach der Führer
Vorabend des Geburtstaaes rrn * ^auartier persönlich seine Gliicknnm \ „ ji

Eine dentsche Pionier
hat während der Kämpfe im Nor c gfront durch den Bau einer Brücke'
ter Sänne in vier Taaen f #*1j kdie voraneilenden Truppen ae»®* : ' ™
vorragende Arbeit mußte teilwen
tilleriefeuer durchgeftihrt werden. , ,jt

Der italienische Fina " » ^ -
Graf Thaon di Revel besuchte ar>

^ ->
zusammen mit dem Reicksminnter ^
zen. Graf Schwerin von Krosiak. o A
Werke . Im Anschluß daran fand eu
auna der alten und neuen Ku"»
Gaubanvtstadt Dessau statt . giDem Geschäftsträgermala ist mitgeteilt worden, dak ^ .
Regierung sich genötigt gesehen « ^ ",
suln von Guatemala in Dentswww ' ■
quator zu entziehen. f

In Ungarn werbe« im lärm m
9500 Hektar jüdischen GrundbeM» ^politischen Zwecken enteianet ja#
des ehemaligen jüdischen Grundben . ^
jüdische Landwirte soll im Lause «
erfolaen. . t <

Ein UnfruchtharmckA ^ /xä^wurde nach Meldung von TT . d>ei
schwedischen Justizminister von
kommifsion vorgelegt. Das neue
nach dem Borschlag am 1. 7. 42 >n ^ten soll ,

'sieht die bisher in Schn>eoŝ ^ ,stehenden StrasmaßnrHmen s"
gewisse Fälle unheilbarer Sittuav
cher vor. „Die japanischen
ttrie ans javanischen DUlttär- 7*
kreisen verlautet , die Hafenst« '' ^ '
räumt . Es Mrd betont, daß
wegen des Feinbdrucks geschehe.
den sreiMlligen Entschluß
Kommandos zurückzusühren sei. ■
anderweitig einzusetzen.

Die britische Luftwaffe
London meldet, in den letzten ^ihrer bekanntesten Flieger veriorrAj »»» '

^idelt stch um den Wing-Kommanses ^Haber mehrerer Geschwindigkensr ,
verMßt wirb.

Der Londoner Nachricht
gibt bekannt, daß den Verkehrsslugs
den Dienst zwischen Kanada und
sehen sollen, tn England eine Msehen sollen, tn England eme \stürzt ist . Alle zehn Insassen wurde« ,0

Unter dem Verdacht o o » v
Landesverrat ist der Leiter xr
angelegenheiten der Stadt Hettw .j tfltTjjHann Helo , verhaftet worden.
der Zeit besonders durch seine J "

Leipzig , 8.
Geschäft in
Eine Ausnahme machte
wo der Verkehr in den

Grundlage für die Hetze gege«
nutzt.

Der dänische ForketinS ^ »i- Avom Justizminister gestellten
kommunistischen Abgeordneten i»
Verwahrung zu nehmen, wn («- jS
der anwesenden 86 Abgeordneter jck
Landsting , der am Donnerstag
mentritt , hatte die Kommumstiiw a
Mandat . —

InS antlago ve ^ CiP
italienischen Meldung öer meA ^ ***
ral Siqueiros wegen Mitschnw . ^mordung Trotzkis verhaftet . „ pti ' V

In verschieden en "
SnS -bAHStädten mutzten türkischen

folge die Pumpwerke für Tr >n - l-
Gaswerke ihren Betrieb einsteu
wird Kohlenmangel angegeben . o - o ^

Drei Gewinne von L
fielen in der gestrigen Vormittag s -
5. Klaffe der 5. Deutschen R-lw
die Nummer 200 960. Diese «J1
allen Abteilungen in ^ telte *1“™'

Ruhiger Messe-Mitt^ -^Sevt . Am M-fs--Me - ^den meisten

_ .7
^

tivausstellungen ziemlich erbeb liü ( .
nmrde auch flott aekaust . naw ^ gren ^ A.Stickereien und andere Text
Slowaken , Rumänen . Kroat «iw . (ÄBulgaren . Ans der
dungsmeffe ist der Hdbeoun t
überschritten. Regerer Begehr E
für Rundfunkgeräte aller TvveAMusikinstrumente, von Ce« *”
aend nur billige Kinbersach-"

^ f?»
öeh . Etwas Nachfrage zeigte "
Beim Kunstbandwerk wurden ^ ^Artikel für Geschenkzwecke m ^fse »
Neue Besucher hatte die
meist Provinzkundschaft vo^ arc^ KeA.
lungen . Papier - und
Die Ledermesse hatte ernen
dagegen war die Nackftage w cfatt ,
und Porzellarrwaren arrhatt .ßflsitir
sich für Werbe- und t & gUauch das Ausland als Be' giseU'
Verkehr an den Ständen
waren hat eicheblich nawar» \ «jTden Ausstellern mit Koro ^^ er . „ ^Dportartikel lagen WH. E fei \Pelzkleiduna und Fellen a > «m»« E ^men sind, find mit ihren ? -Men ^frieden. Die Nachfrage b« ÄgdanS' "
wurden aussichtsreiche Be
dem Auslande angeknuvrr . .

Grobfeuer im Hafen

brunsi brach am Mittwoch "
»0«

ven der Safenrerwaltung Jer ste« ^ i ^
aus . Ein starkes Aufgebot
bemüht, den weithin siw - ,jxder .
heftigen Wind immer
Brand ein, »kreisen ._ iiS®
Moraller (bei d. r Webrffl»«* *'. pt - ?
leiter nnd Chef VOI“ . F»„t»cb*
Rotationsdruck : Sfldwertd®»“

pr el»U***
IfewllMbatt « .DA A ^
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Teainlh kettrag in Deutschlands Lebenskampf
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^ Geburt stag von Reichsminister Dr . Fritz Todt / Ein großartiges Lebenswerk vor den Augen des Volkes
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stich bei Frankfurt a . M . selber, ins Leben rief ,
in die Tat umgesetzt und zu einem Vevkehrs-
und Kulturwerk weltgeschichtlichen Ranges aus -
gebaut zu haben, ist heute schon Dr . Todts ge¬
schichtliches Verdienst. Mt den Reichsauto¬
bahnen legte die deutsche Technik ihre erste
grotze Bewährungsprobe ab . Daß dieses Ge¬
meinschaftswerk so vielfältiger schöpferischer
Persönlichkeiten — man denke nur an die Viel¬
gestaltigkeit der Brücken und Kreuzungen . Ab¬
zweigungen und Tunnel — dennoch wie aus
einem Guß in bezwingender einheitlicher Wir¬
kung dasteht, ist der dokumentarische Beweis
für bie Fruchtbarkeit einer zielbestimmten Zu -
sammenfaffung und die Einfügung des ein¬
zelnen in eine übergeordnete Aufgabe.
Die Großtat des Westwallbaues

Als die politischen Verhältnisse den Führer
zwangen , im Westen des Reiches einen unbe-
zwinglichen Berteidigungswall gegen jeden
feindlichen Angriffstraum zu errichten, da
waren mit dem Bau der Reichsautobahnen
die Grundgesetze für Sie rasche Durchführung
solcher technischer Mammutwerke bereits durch¬
exerziert . Die Zusammenfassung der techni¬
schen Kräfte konnte schlagartig erfolgen , der
Einsatz für eine einheitliche Planung reibungs¬
los durchgeführt werden. In Verbindung mit
dem Zusatzauftrag der Regelung der Bauwirt¬
schaft, für die Dr . Todt zum Generalbevoll¬
mächtigten eingesetzt wurde , erstand in kürze¬
ster Frist eine Verteidigungsanlage , auf bie
sich der Führer bereits bei der Durchführung
seiner Politik im Herbst 1938 stützen konnte.
Die deutsche Technik, sowohl in der Aufrüstung
wie im Bau des Westwalls auf höchste Leistung
gebracht , garantierte die freie Entschlußkraft
der politischen Führung und erwies sich damit
als eine der wichtigsten Waffen im Freiheits¬
kampf der Nation . .
Die besten Waffen der Welt

Damit war die Linie vorgezeichnet. Eine so
organisierte und so leistungsfähige Techniker¬
schaft mußte auch den Aufgaben des moder¬
nen Krieges , des technischen Krieges , gewach¬
sen sein. Die gewaltigen Schlachtenfolgen
aller Feldzüge dieses Krieges haben inzwischen
das Ruhmeslied deutscher Ingenieure , Kon¬
strukteure und Rüstungsarbeiter weithin er¬
tönen lassen. In der Beseelung durch die
nationalsozialistische Idee und im felsenfesten
Vertrauen auf die Güte seiner Waffen und
Munition ist der deutsche Soldat unbezwing -
lich und im Angriff unwiderstehlich geworden .

Und es erscheint nur folgerichtig , daß der
gleiche Mann , der als nationalsozialistischer
Erzieher den deutschen Techniker mitten in
eine neue volksgebundene Aufgabenwelt stellte,
der auf der Grundlage dieses Erziehungs¬
werkes die ersten technischen Großtaten des
neuen Deutschlands ^ verwirklichte, nun in der
Zeit der Schicksalsentscheidung jene Verant¬
wortung erhielt , die sich aus dem Gesamtein¬
satz aller technischen Kräfte ergibt : Dr . Fritz
Todt wurde im März 1940 zum Reichs -
minister für Bewaffnung und Mu¬
nition ernannt . Die Durchführung dieses
Auftrages ist die vorläufige Krönung eines
Lebenswerkes , das den Soldaten des Welt¬
krieges , den Bauarbeiter von einst, den schöp¬
ferischen Ingenieur und den glühenden Natio¬
nalsozialisten auf dem ihm gemäßen Platz sieht .

Arbeiter nnd Soldaten im gleichen Kampf
Es ist kein Zufall , sondern es entspringt der

nationalsozialistischen Lebensschau Dr . Todts ,
daß in allen seinen Arbeitsbereichen eine or¬
ganisatorische Zusammenfassung der Schaffen¬
den erfolgte , die, obwohl sie in Anlehnung an
soldafische Vorbilder erfolgte , eine im Grunde
revolnttonäre Neuigkeit darstellte. Die längst
allgemein bekannte Form des Einsatzes und
der Lagerunterbringung und -beireuung ließ
zunächst den Ehrentitel des Autobahnarbeiters
entstehen, dem sich später der Westwallarbeiter
als Verkörperung für einen vordringlich
volkswichtigen Arbeitseinsatz anschloß . Daß
sich aus diesen „Formationen ", wie man sie
schon nennen kann,- die Frontarbeiter
der O . T . von heute entwickelten, die neben
dem kämpfenden Soldaten in Feindesland
unter eigener Lebensgefahr wichtige technische
Erfordernisse erfüllen , bedeutet für das Ar-
beitertum unserer Tage eine nur im Lande
des verwirklichten Sozialismus , Deutschland,
denkbare Ehrung , die in die Geschichte ein-
gehen wird.

So stehen heute die Techniker aller Rang¬
stufen unter der Führung des Reichsministers
für Bewaffnung und Munition , als dem Re¬
präsentanten der Technik im Großdeutschen
Reich , voll gläubiger Hingabe an ihr Werk ,
voll Vertrauen aus den Sieg und im eisernen
Willen zur Erfüllung ihrer Pflicht , an ent¬
scheidendem Posten . Parteigenosse Dr . Todt
erlebt an seinem60 . Geburtstag , aufdemHöhe¬
punkt seines Schaffens , die Genugtuung , daß
ihm eine Aufgabe gestellt ist, deren Erfüllung
ihn und sein Werk weltgeschichtlich machen
wird. E. G. Dickmann .
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Die ersten deutschen Trappen in Reval
Eine Infanteriespitze und Sturmireechütze rücken als erste deutsche Einheiten In Reval ein.

(PK. Foltimek , Atlantik , MJ

Der alle Widersacher
Eine Betrachtung im Straßengraben / Von Kriegsberichter Rolf Steinbrönn

PK. Wir sind links und rechts im Straßen¬
graben mit dem Spähtrupp vorgeganaen . der
den Auftrag hatte, festzustellen, ob der Wald¬
rand in 800 Meter Entfernung feindliche Be¬
setzung aufweffe . Hinter uns wartet die Kom¬
panie in Bereitstellung , um zur X-Zeit aus der
Deckung vorzugehen und den Wald durchzu¬
kämmen. Bor einer knappen halben Stunde
fit ein Sowjet -Panzerspähwagen , der auf der
Straße aus dem Wald vorstoßen wollte , von
unserem Spähtrupp außer Gefecht gesetzt wor¬
den. Im Schatten der Baumreiüe vor uns
wollte er um die Kurve biegen , wurde aber
rechtzeitig erkannt, und aus Gewehren und
MGs . schlug ihm ein gutgezieltes Feuer ent¬
gegen. Nun liegt er links im Straßengraben .

Auf dem Rückweg haben wir — während die
Kameraden vom jenseitigen Straßenrand aus
mit dem MG. sichern — ein paar Minuten Zeit ,
einen Blick in den Panzerspähwagen zu tun
und die Wirkung unserer Munition zu betrach¬
ten . Als wir die Tür öffnen , hören wir halb¬
lautes Stöhnen In der Kuppel sitzt — in sich
zusammengesunken — noch der sowjetische Un-

Das höchste Glück Bo « A. Bang

Wenn die Großmutter sich zu ihrem Nach¬
mittagskaffee nirüersetzte, dann tat sie das mit
einem zufriedenem Aufseufzen und den Wor¬
ten : „Das ist mein höchstes Glück ."

„Das höchste Glück sind gesunde Beine " , sagte
Großvater darauf , den Marie nie anders als
im braunen alten Ledersessel sitzend gesehen
hatte, weil seine Beine unbeweglich waren .
War der lustige Onkel zugegen , so pflegte der
seine Geldbörse umzustülpen . Nichts fiel da¬
bei heraus , und dann sagte er : „Das höchste
Glück ist ein gefüllter Geldbeutel " .

„Das höchste Glück ist meine Puppe", sagte
Marie eines Tages . Sie war damals fünf
Fahre alt .

Später wurde die Schule ihr höchstes Glück
und dann die Bücher. „Ich möchte mein Leben
lang nichts anderes tun als lesen", sagte
Marie .

„Wie ist das Tanzen schön", jubelte Marie ,
als sie an ihrem zwanzigsten Geburtstag nach
einer durchtanzten Nacht heimkam. „Mein
höchstes Glück ist das Tanzen ".

Der Frühling kam , nun wanderte sie in die
Berge . Auf einem Ausflug lernte sie Gott¬
fried kennen, und sie stimmte ihm zu, als er
sagte, das höchste Glück sei das Bergsteigen .
Und als er sie eines Tages fragte , ob sie seine
Frau werden wolle , da sagte sie, das wäre das
höchste Glück ihres Lebens.

Bier Kindern ist Marie Mutter geworden .
Sie lehrt ihre kleinen Mädchen die Puppen
betreuen , sie hilft ihren Buben bei den Schul¬
aufgaben , und ist alle Arbeit getan , liest sie
allen vieren Geschichten aus dicken Büchern
vor.

Bald aber gehen die Kinder viele Wege ohne
sie . Sie sind ja schon erwachsen.

Marie wartet daheim. Und wenn sie nach
einem langen Tag die geliebten Stimmen im

Stiegenhaus hört, da kommt wieder Glanz in
ihre Augen , und ihr Lachen wird wieder jung .
Und wenn sie dann alle um den großen Tisch
sitzen, liegt auf der Mutter Gesicht der Abglanz
von dem, was sie völlig erfüllt : „Mein höch¬
stes Glück sind meine Kinder .

" Aber sie spricht
es nicht aus . Warum sollte sie über etwas
reden, was einfach so ist und unwandelbar . R°.

Herr Salmacida
* Bon Hans Riebau

Bor kurzem war ich eingeladen . Unter den
Gästen befand sich ein junger Mann , der mir
als Herr Salmacida vorgestellt wurde . Herr
Salmacida fiel dadurch ein wenig auf , daß er
dreimal vom Braten nahm, anschließend er¬
staunlich große Mengen von Obst und Kuchen
verzehrte.

Wenige Tage später war ich zum Mittag¬
essen bei meinem alten Professor. Ich war nicht
der einzige Gast. Herr Salmacida saß bereits
am Tisch und wartete auf die Suppe .

Als ich kurz darauf den jungen Mann zum
dritten Male , und zwar auf einem musika¬
lischen Abend — mit Tee und belegten Bröt¬
chen — traf , war ich geneigt , nicht mehr an
einen Zufall zu glauben . „Wer ist eigentlich
dieser Mensch mit dem merkwürdigen Na¬
men?" fragte ich den Hausherrn .

„Ich weiß es selbst nicht recht", feixte der,
„Salmacida — sollte das vielleicht auf deutsch
„Nassauer" heißen ?"

Wir lachten . Dann sprachen wir mit Phi¬
lipps , dem Sprachgenie , darüber. „Der Name
wird aus dem Rumänischen kommen" , meinte
er, „und die wörtliche Uebersetzung würde etwa
„Salzsäure " sein."

„Na also", sagte der Hausherr , „frißt sich
überall durch."

' Int .

kleiner kulturspiegel
Stadt - und Landkreis Celle haben sich ent¬

schlossen, unter Einschaltung der Landesuni¬
versität Göttingen eine besondere Stif¬
tung zu schaffen , deren Aufgabe es sein soll,
der Förderung der wissenschaftlichen und
künstlerischen Erforschung von Landschaft und
Volkstum Niedersachscns zu dienen . Diese
Arbeiten sollen vor allem das engere Gebiet
der Lüneburger Heide berücksichtigen . Aus die¬
sem Grunde erhält die Stiftung den Namen
„Löns -Stiftung ". Stabt - und Landkreis Celle
werden für sie auf die Dauer von zunächst 20
Jahren jährlich 1000 RM . zur Bersügung
stellen. .

Die Mozart - Woche des Deutschen Rei¬
ches in Wien stom 28. November bis 6 . De¬
zember 1941 soll durch einige auswärtige Gast¬
spiele ein besonderes Gepräge erhalten . So
wurde der Intendant des Münchner Staats¬
theaters , Professor Clemens KrauZ, einge¬
laden, mit der Münchner Aufführung von
„Cosi fan tutte" zu gastieren und der Leiter
der Dresdner Staatsoper , Professor Karl
Boehm wird ebenfalls mit einer „Figaro "-

Einstudierung vertreten sein, während die
Reichshauptstadt durch die Inszenierung der

„Zauberflöte " unter der szenischen Leitung von
Generalintendant Staatsrat Gustaf Gründgens
einen weiteren Beitrag zur Ausgestaltung die¬

ser Reichsveranstaltung geben wird . Ein be¬
sonderes Ereignis wird der ,Fdomeneo7 unter
der Leitung von Richard Strauß in der

Straußschcn Bearbeitung sein, während den

machtvollen Abschluß der Festwoche die Auffüh¬
rung des Requiems unter Leitung von Dr .
Wilhelm Furtwängler bilden wird.

teroffizier . offenbar der Führer des Wagens .
In wenigen Minuten wird es mit ihm zu
Ende sein. Eine Hilfe ist nicht mehr möglich.

Beim weiteren Durchsuchen fällt unser Blick
auf einen Karton , der nicht zur üblichen Aus¬
rüstung eines Panzerspähwagens gehört . Als
wir den Deckel heben , finden wir zu unserer
Ueberraschung einen Stapel Flugblätter
in d eutfche r Sp rach e . Mit einer Hanb-
bewegung lädt mich der Svähtruppführer — ein
junger Leutnant mit dem EK. und dem Ehren¬
zeichen der HI . — ein , und bei einer Zigarette
überfliegen wir den Inhalt der Zettel im
Straßengraben . Es ist die Rede des Vorsitzen¬
den des Staatskomitees für Verteidigung .
I . W. Stalin , gehalten im Moskauer Rund¬
funk:

„Genossen" , lauten die Kernsätze, „Bürger .
Brüder und Schwestern ! Sind die faschistischen
deutschen Truppen wirklich unbesiegbare Trup¬
pen. wie das die faschistischen Propagandisten
in die Welt posaunen ? Natürlich nicht . Diese
Armee ist auf dem europäischen Festland noch
auf keinen ernsten Widerstand gestoßen. Erst
auf unserem Territorium stieß sie auf ernst¬
haften Widerstand. Und wenn dank diesem
Widerstand die besten Divisionen der faschisti¬
schen deutschen Armee von unserer Roten Ar¬
mee zerschmettertwurden , so bedeutet das . daß
die faschistische Hitlerarmee ebenfalls geschlagen
werden wird , wie die Armeen Napoleons und
Wilhelms aeschlagen wurden ."

Daß Moskau Stalins Weisheit in deuffch
druckt , um damit auf den Vormarschstraben
agitatorffch einzuwirken — denn ein anderer
Zweck dieses Flugblattes , das nicht mehr zum
Ausweisen kam — ist wohl schwer ersichtlich —
erscheint uns kennzeichnend für den dortigen
Geisteszustand . Die hohlen Phrasen , die Ver¬
drehung der Taffachen, ist das nicht die alte
Platte , die die Sowjetjuden bei uns in
Deutschland auswalzten , bevor ein radikales
Ende gemacht wurde mit dem Spuk ? — Be¬
denkenlos hetzen sie Millionen primitiver Men¬
schen ins Verderben , indem sie ihnen wider
besseres Wissen eine Welt vorgaukeln , die es
gar nicht gibt.

Heute gilt es , den alten Widersacher endgül¬
tig , diesmal vernichtend in seiner eigenen Me¬
tropole zu schlagen . Es ist die Forffetzung der
alten Kampfzeit. Hakenkreuz oder
Sowjetstern , Deutschland oder Juda , das
ist bie Kampfparole der nattonalsozialfftischen
Wehrmacht.

Die Wartezeit unserer Einheit ist vorüber.
Der Befehl ist gegeben, die Luft ist wieder er¬
füllt vom Orgeln und Pfeifen deutscher Gra-
naten , die drüben in den Wald einhauen . In
Gefechtsordnung geht die Infanterie vor , um
nachzustoßen und den versteckten Gegner auf-
zustöbern. Der Vormarsch gebt weiter .
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er grub seine Zähne nicht in die weiche , kni¬
sternde Seide , die überall herumlag . er rillte
nicht an , seiner Armbanduhr , er ging hinaus ,
zog die Tür hinter sich zu und stieg öik ge¬
schnitzte Eichentreppe hinunter . . .

Auf Dina , die mit der Konsulin am großen
Fenster der Kathedrale " faß, wirkte das Er¬
scheinen dieses riesenhaften Menschen zunächst
nicht weniger dumpf befremdlich als alles , was
sich ihr vorher schon hier entgegengestellt. So¬
fort darauf aber glitt auch diese neue Figur
lautlos , wie hinter Glas , dem übrigen Schat¬
tenspiel zu und vermengte sich mit ihm. Seit
Michael fort war , ging sie leer und nutzlos
hier herum, ließ sich von dieser sanft schlei¬
chenden Frau gleichgültige , ermüdende Dinge
sagen, über die Schwebebahn in Wuppertal ,
über das Morzarteum in Salzburg , über den
Ohrenschmuck der Samoanerinnen . Natürlich
spürte sie, daß die Fremde etwas ganz anderes
wollte , als eine Diskussion dieser ihrer Reise¬
beobachtungen herbeizuführen . Aber es in¬
teressierte Dina weder der wirkliche noch der
vorgebliche Grund all dieses Bemühens . Was
sie noch auf Leutfähren zurückhielt, war einzig
und allein die Hoffnung , irgendein Wort der
Unterhaltung könnte doch noch zu Kalinen
hinführen , seinen Tod erklären und ihr end¬
lich zum Frieden verhelfen .

Aber es blieb aus , dieses Wort . Immer
wieder stand sie vor dem Unfaßbaren , daß
Michael, unberührt von Kalinens Unglück, sich
einen Kreis völlig fremder Menschen ins
Haus genommen und mit ihnen nun eine

muntere Geselligkeit pflegte . Wäre er da ge¬
wesen, sie hätte ihm diese Anklage zum öutzen-
denmal haßvoll ins Gesicht geschrien . So
konnte sie nichts anderes tun , als warten ,
warten ohne Hoffnung . . .

Der Konsul , als er seine Frau in Gesell¬
schaft sah , blieb auf halbem Wege stehen . Für
einen Augenblick überzog sich sein zeitver¬
gangenes Trommlergcsicht, das so gar nicht
zu teurer Wäsche und guten Herrenanzügen
paßte, mit einer finsteren Ratlosigkeit . Er
stützte die ausgestreckte Hand gegen die Ecke
des mächtigen Kachelofens und wehrte mit dem
Fuß des Professors Hund, der von der Bank
herabgesprungen war und ihn beschnupperte . . .

Da hörte Dina plötzlich die fremde Frau
neben sich leise sagen: „Ich bin auf der Flucht.
Aber niemand weiß es . Auch Sie werden mich
nicht verraten . Ich will ein freier Mensch
werden , mir wieder selbst gehören . Bei Ihnen
ist es umgekehrt. Sie wollen sich verschenken .
Natürlich lieben Sie diesen Professor. Ich
habe es sofort gewußt ."

Auf dem Tisch stand ein Mostkrug aus röt¬
lichem Ton . Koci hatte ihn da hingeftellt . Aber
die Damen tranken keinen Most. Uebrigens
hätten auch die Gläser gefehlt . . .

„Es gilt hierzulande als sehr ungezogen ,
sich jemand gegen ' seinen Wunsch aufzudrängen.
Ich kenne Sie ja überhaupt nicht", sagte Dina
und sah unentwegt den Henkel des Tonkru¬
ges an.

„Ich bin nicht aus : hierzulande . Verzeihung !"

sagte die Frau und legte schmerzlich still die
Hände in den Schoß.

Sie waren sich so unähnlich als nur möglich,
das junge Mädchen und die Konsulin , Dina ,
in ihrem schwarzen Jackenkostüm, weich , reif ,
einer jungen Tessinerin gleichend, die Fremde ,
schmal , gletscheräugig, im unbekümmerten
Strandanzug , deshalb aber nicht weniger fern
und unerreichbar.

Drüben an dem gekachelten Riesenwürfel
lehnte noch immer der Konsul. Er gab sich
demonstrativ unhöflich mit dem Hund ab . Au¬
genscheinlich wartete er darauf , mit seiner
Frau allein zu sein.

Aber Dina ging nicht :
„Wissen Sie , daß dieser selbe Professor Weg¬

haus , von dem Sie hellsichtig glauben , daß ich
ihn lieben müßte, meinem Äräutigam geraten
hat , zu sterben statt sich mit mir zu verheiraten !

Ich weiß nicht , warum ich Ihnen das erzähle.
Aber Offenheit scheint anzustecken . Man kann
es auch Schwatzsucht nennen ."

Die Konsulin sah ihr Gegenüber mit großen
erschrockenen Augen an . Sie schien zu ahnen,
wer dieser Bräutigam gewesen war. Aber ge¬
rade, als sie sprechen wollte , kam Caspary her¬
über. Schon sein Gang war gefährlich. Seine
Schritte hatten etwas Stürmendes , Vorschnel¬
lendes . Es war , als hätte er sich von seinem
Platz drüben am Ofen gewaltsam abgeftoßen,
um hier nun etwas zu Fall zu bringen , einzu¬
reißen . . .

Selbst Dina spürte die Gefahr . Sie drang
heftig wie ein schriller Alarm in ihre taube
Fühllosigkeit . Fast hätte sie die Arme schützend
vors Gesicht genommen , so sehr erschreckte sie
das Maßlose in den Bewegungen des Heran¬
kommenden . . .

Und in dieser Schrecksekunde erinnerte sie sich
plötzlich auch mit blitzgreller Deutlichkeit an
den Auftritt , den sie heute morgen im Hotel¬
garten mit diesem jungen Bildhauer aus Arm-
donck gehabt hatte. Er stand wieder vor ihr mit
seinem unwahrscheinlichschönen Silberhaar und
sah sie aus seinen grauen lichtlosen Augen an:
„Sagen Sie Frau Junta : ein Retter ist in der
Nähe !" . . . Noch erwehrte sie sich dieser Vi¬
sion und suchte sie zu bannen mit dem Gedan¬
ken an ihre eigene Not , an alles das . was sie
selbst nun hier auf Leutfähren erlitt . Aber
irgendwo am Grunde sammelte sich doch schon

der Enffchluß, dem Befehl zu folgen und die
Boffchaft auszurichten . . .

Der Konsul machte einen halben Schrttt
neben ihr Halt . Erst hier , im großen , fluten¬
den Licht des Aussichtsfensters konnte sie sein
Gesicht sehen. Es glich einer Maske über rot¬
flammenden Narben . Trotzdem hatte die. Be¬

wegung , mit der er beide Arme im Winkel an
den Körper zog und sich zum Sprechen bereit
machte , etwas rätselhaft Unsicheres, beinahe
Hilfloses .

Endlich sagte er etwas , heiser, trocken , ganz
krank . Es war nicht zu verstehen, da er sich
irgendeiner rauhen , breiigen Sprache bediente,
die weder Wort noch Satz zu kennen schien,
denn alles floß dick und gekaut ineinander
über . . .

. Die Frau antworte ihm nicht in den gleichen
Unlauten , sondern in einem gezierten Pensio -
nats -Französisch, das Dina mühelos verstehen
konnte:

„Es ist nicht , was du meinst. Lexie !" sagte sie,
ihren Mann groß , wie mitleidig anschauenb ,
„du mußt mir nur Zeit lassen . . . So ein biß¬
chen vielleicht nur noch !"

Die hob die braune Hand, die nackt von
jedem Schmuck war , und zeigte mit den Fin¬
gern die kleine ' Spanne an , die er ihr noch Zeit
lassen müßte.

Der Konsul erwiderte etwas Böses , Hartes ,
Endgültiges . Wieder in den dicken breiigen
Urlauten . Er setzte sich nicht . Und dieses steife ,
fast feierliche Dastehen war das Bedrohliche an
dem ganzen Auftritt . Man hatte das schreckliche
Gefühl , jemand schickte sich an , in möglich auf¬
rechter Haltung eine Exekution zu vollziehen,

Die kurze, heftige Auseinandersetzung zwi¬
lchen den beiden Gatten war unmittelbar über
Dinas Kopf hinweg erfolgt . Auch das war im
höchsten Maße furchterregend und unheimlich,
denn in dieser Nichtbeachtung ihrer Anwesen¬
heit äußerte sich des Konsuls finstere Entschlos¬
senheit am stärksten . . . W°n,etzrmg wo
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Kreisleiter Worch
sprach zu den Kreisamtsleitern

Auf einer Kreisamtsleitertagung , an der
auch Sie Ortsgruppenleiter teilnahmen , sprachgestern nachmittag Kreisleiter Worch . Erbehandelte Sie Maßnahmen , die nach Luftan¬griffen zu ergreifen sind und betonte, daß inallen diesen Fragen die Politischen Leiter unddie örtlichen Luftschuhstellen einträchtig zusam -menarbeiten werden. Seine Ausführungenbetrafen weiter die Ausgestaltung von Helben -
gedenkstunben im Rahmen einer sonntäglichenMorgenfeier . Mit besonderer Freude konnteder Kreisleiter darauf Hinweisen , daß die
Reichsspinnstoffsammlung in Karlsruhe ein
erfreuliches Ergebnis aufzuweisen hat. Der
Opfersinn der Bevölkerung in Stadt und Landwird sich auch beim Kriegswinterhilfswerk1941/42 erneut bewähren. Zum Schluß über¬
reichte der Kreisletter einigen Ortsgruppen¬leitern das Schuhwallehrenzeichen. Mit dem
Bekenntnis zum Führer schloß die Tagung .

Jeder Ortsgruppe ihre Jugendgruppe !
In der Fugendgruppe der NS .-Frauenschaft

sind 18- bis 30jährigen Mitglieder zusammen¬
gefaßt . Diese jungen Kameradinnen sollen hier
hineinwachsen in das grobe Werk der Frauen¬arbeit , sie sollen tätige Mitarbeiterinnen wer¬
den . Hier kommen sie wöchentlich einmal
abends zusammen m ernster Arbeit oder fro¬
hem Feierabend.

Da gibt es Bastelabende, an denen für Volks¬
deutsche Kinder schönes Spielzeug angefertigtwird oder zu werkgerechter Verarbeitung angc-
leitet wird. Dazu ist an einem besonderen
Abend in der Werkarbeitsgemeinschaftnoch Ge¬
legenheit gegeben , daß die Mädel für sich selbst
allerhand Schönes basteln lernen . Von einer
Fachkraft werden alle Techniken erklärt und
praktisch ausgeführt . Da entstehen geschmack¬
volle Bucheinbände oder Lampenschirme , bunt¬
bemalte Svanschachteln und kleine Geschenke zuallen Gelegenheiten. Vom einfachen geht es
zum schwierigeren Material . An einem andern
Abend wird Sport und Gymnastik getrieben,oder es werden Vorträge gehört. Sehr viel
Freude und Entspannung bringen auch die
Musikabenbe , wo gesungen ober im Orchestermusiziert wird. Soll noch erzählt werben vomEinsah in Ernte - oder Nachbarschaftshilfe ?
Auch da sind die Mädel und Frauen immer be¬reit ! «

Ueberall herrscht öer Geist froher Kamerad¬
schaft und Hilfsbereitschaft, und das ist das
Schönste bei der Fugendqruppe . So bietet sic
auch die Gewähr , daß hier der Nachwuchs her¬
anwächst, der in Gesinnung, Haltung und Tat
fähig und bereit ist , die Arbeit , die im Deut¬
schen Frauenwerk und in der NS . -Frauenschaftaufgebaut wurde, einmal weiterzuführen und
weiterzugeben.

Fm Kreis Karlsruhe stehen schon 80 Fugendgruppen. Sie sind der Beweis dafür , daß der
Gedanke des Nachwuchses in vielen Ortsgrup
pen schon in die Tat umgesetzt worden ist.Das Ziel muß aber sein, daß jede Frauen
fchaftsortsgruppe eine Fugendgruppe hat. Nur
so ist es möglich , das angefangene Werk auszubauen und zu vollenden .

Darum meldet Euch z» den Fugendgruppender NS .-Frauenschakt ! Anmeldungen nimmt
jede Ortsfrauenschaftsleiterin entgegen L . H.

Von der Technischen Hochschule
Durch Urkunde des Reichsministers für

Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung istdem außerordentlichen Professor Dr . Fng . KarlK a m m ü l l e r in Karlsruhe unter Ernennung
zum ordentlichen Professor in der Fakultätfür Bauwesen der Technischen Hochschule der
Lehrstuhl für Eisenbeton einschließlich Statik
des Eisenbetonbaues übertragen worden.

Steuerfreie Arbeitgeberbeihilfen
bei Kriegssachschäden

Arbeitgeber gewähren zuweilen Arbeitneh¬
mern , die durch feindliche Fliegerangriffeeinen Sachschaden erlitten haben , eine Bei¬
hilfe, die zusätzlich zu der Entschädigung des
Reiches gezahlt wird . Der Reichsfinanz¬
minister hat sich damit einverstanden erklärt ,daß solche Beihilfen nicht als steuer¬
pflichtiger Arbeitslohn angesehenwerden, soweit sie bei dem einzelnen Arbeit¬
nehmer nicht mehr als 1000 RM . betragen.

Jugendherbergspfennifl wird nicht mehr
erhoben

Nachdem vom 1. Oktober an HF .-Beiträge
nicht mehr erhoben werden, hat der Reichser¬
ziehungsminister nunmehr anaeordnet , daß
vom Beginn des Schuljahres 1941/42 ab auchder Fugendherbergspfennig in den Schulen
nicht mehr «inaezogen wird . Bereits eingezo¬
gen« Beiträge werden allerdings nicht zurück¬
gezahlt.

Ab 1. Oktober neue Lohnsleuertabelle
Beseitigung von Härten und weitere Vereinfachung des Lohnabzuges

Ab 1 . Oktober 1941 wird eine neue Lohn¬steuertabelle gelten . Diese ist durch den Reichs¬minister der Finanzen soeben im Reichssteuer¬blatt Nr . 69 veröffentlicht worden. Sie warbereits im 8 8 der ersten Lohnabzugsverord¬nung vom 1 . 7. 1941 angekünbigt worden.Die wichtigsten Neuerungen , die dieneue Lohnsteuertabelle bringt , sind die folgen¬den :
1 . Die Lohnstufen sind erheblich verengtworden. Dadurch verschwinden die Härten ,die sich bisher in den Fällen ergeben haben , in

denen eine Lohnstufe nur geringfügig über¬
schritten wurde. Es kann bei der Leistungvon Mehrarbeit nicht mehr Vorkommen , daßein übermäßig großer Teil des Mehrarbeits¬lohnes durch die Lohnsteuer beansprucht wird.Die Lohnsteuer einschließlich des Kriegs¬
zuschlages ist infolge der Verengung öer Lohn¬steuer in den meisten Fällen niedri¬
ger als bisher .

2. Der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer beträgtder Kriegswirtschaftsverordnung vom 4. 9. 1939
gemäß 60 Prozent öer Lohnsteuer. Die Kriegs¬
zuschlagspflicht beginnt danach erst, wenn der
Arbeitslohn 234 RM . monatlich . 84 RM .
wöchentlich oder 9 RM . täglich übersteigt. Die
neue Lohnsteuertabelleenthält bei allen Steuer¬
gruppen eine geräumige Anlaufzonefür den Kriegszuschlag zur Lohnsteuer.

Darin steigt der Kriegszuschlag allmählich an,um erst bei Arbeitslöhnen von mehr als 370,80Reichsmark wöchentlich und 14,23 RM . täglichdie in der Kriegswirtschaftsverordnung vorge¬sehenen 30 Prozent zu erreichen . Der Anlaufdes Kriegszuschlages verteilt sich auf 103 Lohn¬stufen . Dadurch werden die Härten beseitigt ,die sich bisher ergeben haben, wenn der Ar¬beitslohn die für die Kriegszuschlagspflichtmaßgebende Grenze nur unbedeutend über¬
schritt.

3. Die Steuerbeträge sind bei Lohnzahlungs¬zetträumen von mindestens sechs Arbeitstagen ,aber nicht mehr als 23 Arbeitstagen auf den
nächsten durch fünf teilbaren Reikhspfennig-

betrag nach unten , bei größeren Lohnzahlungs¬zeiträumen auf den nächsten durch zehn teil¬baren Reichspfennigbetrag nach unten abge¬rundet . Diese Abrundung stellt eine erheb¬
liche Vereinfachung bei der Berechnung und beider Auszahlung dar . Das Ablesen der Lohn¬steuertabellen wirkt auf den Lohnbuchhalternicht mehr so ermüdend.4 . Es ist eine Lohnsteuertabellc fürtägliche Lohnzahlung geschaffen wor¬den . Von dieser wird auf die anderen Lohnzah -lungszeiträume abgeleitet. Der Reichsministerder Finanzen hat für den Dienstgebrauchgleichzeitig Lohnsteuertabellen für monatliche ,fünfwöchentliche , vierwöchentliche , zweiwöchent¬liche , wöchentliche und vierstündliche Lohnzah¬lungen Herstellen lassen. Diese neuen Lohn¬steuertabellen sind bei dem Verlag der Reichs¬druckerei , Berlin SW 68, Alte Jakobstraße 106

( Postscheckkonto Nr . 4) , erhältlich.

welche Ielvposkpäckchen find zulässig?
Nach dem Osten werden nur 108 Gramm schwere Feldpostsendungen angenommen

Zur Beseitigung der hier und da bestehendenZweifel über die Zulässigkeit des, Versandes
von Feldvostpäckchen wird darauf hingewiesen ,daß private Feldvostpäckchen nach dem Ostenfür am Osteinsatz beteiligte Truppen nicht zu-
aclaffen sind . Dorthin können nur bis 100
Gramm schwere Feldvostsendunaen befördertwerden.

Rund um den Turmberg
Weingarten meldet

Weiterhin günstige Heirats - und Geburten¬
zahlen

Das Statistische Reichsamt atbt die Bevölke -
runasbilanz der deutschen Großstädte für das
erste Halbjahr 1941 bekannt. Mit einer Gesamt¬
zahl von 116 631 Eheschließungen ka¬
men auf 1000 Einwohner noch immer 9,6 Ehe¬
schließungen . nur 0.3 weniger als im Fahre
1938. Auch die Geburtenentwickluna
zeigte einen für die Krieasverhältnisse durch¬
aus günstigen Verlauf . Fn den 62 Berichts¬
städten wurden 191 993 Geburten gezählt. Trotz
des erheblichen Gvburtenausfalls im ersten
Vierteljahr 1941 in Auswirkung der krieaeri-
schxn Ereignisse des Vorjahres kamen auf 1000
Bewohner 16 Lebendgeborene , was etwa dem
Durchschnitt für die Fahre 1936 bis 1938 ent¬
spricht. Die Sterbeziffer der Großstädtewar geringer als in der gleichen Zeit der
Vorjahre . Eine starke Zunahme zeigte die Ge¬
burtenhäufigkeit in den Großstädten der neuen
Ostgebiete , wo ein Wert von 21.6 erreichtwurde.

Die günstige Entwicklung wird noch unter¬
strichen durch die Geburtenzahl der mit E b e -
standsdarlehen geschloffenen Ehen , diemit fast 83 000 gegenüber dem zweiten Viertel¬jahr zugenommen hat. Fnsgeiamt sind bisherfast 1 .8 Millionen Ehestandsdarlehen ausgezahltund fast 1.86 Millionen Darleüensviertel fürKinder erlassen worden. Fm zweiten Viertel¬jahr 1941 stieg die Zahl der Ehestandsdarlehengegenüber dem ersten Viertetjahr um 3000 auffast 80 000. Erstmalig wurden auch 846 Dar¬lehen ht den neuen Ostgebieten ausgezahtt«

li. Weingarten . Am Montagnachmittag wurde
der durch ein überaus tragisches Geschick im
Alter von bereits 18 Fahren aus dem Leben ge¬
schiedene Laborlehrling Willi Häcker , Sohn
des Schlossers Hch. Häcker, Friedrich-Wilhelm-
Straße , zur letzten Ruhestätte geleitet. Der
Verstorbene hatte durch einen Nnglückssall
schwere Verbrennungen davongetragen, an
deren Folgen er kurz darauf im Krankenhaus
in Karlsruhe verschieden war . Die herzliche
Anteilnahme aus allen Kreisen der Bevölke¬
rung der so schwer geprüften Familie gegen¬
über kam nicht nur in dem großen Trauerge -
solge zum Ausdruck , sondern auch in den zahl¬
reichen Kranzspenden, die durch den Gefolg-
schaftsführer der Hitlerjugend , dem Vertreter
der Schulkameraden, dem Vertreter des Be¬
triebsführers , dem Abteilungschef und des
Gewerbeschullehrers, am Grabe des so rasch
und unerwartet aus seinem ihm lieb gewor¬
denen Wirkungskreise herausgeriffenen jun¬
gen Arbcitskameraden , HF .-Kameraden und
Schulkameraden als letzter Grub mit ehrenden
Worten niedergelegt wurden.

li . Weingarten . Nach längerem Leiden ver¬
starb hier am Montag Frau Emma Katharina
Spohrer . geb. Nikolaus . Ehefrau des Land¬
wirts Friedrich Spohrer , Föhlinger Straße 16.
Die Beerdigung findet heute Donnerstagnach¬
mittag 6 Uhr vom Trauerhaus aus statt.

Ii. Weingarten . Wegen der vorgerückten Jah¬
reszeit wird das hiesige Schwimmbad mit
sofortiger Wirkung geschlossen . — Gefunden
wurden ein Gunnnimantel und ein Wagen¬
seil . Abzuholen im Fundbüro auf dem Rat¬
haus . . „ ,H. Wössingen . (Reichsspinnstoff -
sammlung . s Dank der tatkräftigen Mitar¬
beit der Blockleiter und der Jugendorganisa¬
tionen konnte bei der Reichsfpinnstoffsamm -
lnng ein guter Erfolg erzielt werden.

H. Wössingen . (Filmveranstaltung .)
Die Gaufilmstelle zeigt am kommenden Sonn¬
tagabend im Gasthaus ,,zum Ochsen" den Ton¬
film . .Fnb Süß " mit der neuesten Wochenschau
von den Kämpfen im Osten. Beginn abends
8 Nhr.li . Wössingen . (Karten für Stratz -
burg .) Karten für die Ausstellung in Straß¬
burg sind noch beim Ortsbauernführer Pg .
Stöckle erhältlich.

M . Füßlingen . (V e rßa m m l ung .) Fm
Rahmen der Aufklärunas - und Provaaanda -
welle fand am Sonntag im Gasthaus zum
„Bad . Hof" eine Versammlung statt, die gut
besucht war . Ortsgruvvenleiter Bürgermeister
Kirckaäßner eröffnete die Versammlung und . ,— ,,, — . . .— r . . .begrüßte als Redner stellv. Kreisleiter Pg . ergebnrs erzielt und abgeliefert werdenKonnte.
Meßbecher aus Karlsruhe . Einleitend sang der Sammlern und Spendern Dank und Aner-
Gesangverein „Frohsinn" zwei Mannerchöre. I kennung. _

die recht eindrucksvoll vorgktraaen wurden . DerRedner sprach dann über die gegenwärtigeLage . Die gewaltigen Siege im Osten , die
große Einsatzbereitschaft unserer Wehrmacht solldie Heimat durch gesteigerte Ovferbereitschaft
wettmachen . Heute gilt nur die Parole : Tapferund treu , zum größten Opfer jederzeit bereit,folgen wir dem Vorbild unseres Führers .Ii. Königsbach . (Todesfall . ) Unerwartet
rasch wurde am Samstag , den 30. August der
Schmiedemeister Philipp Kästner, im Alter von68 Jahren durch Herzschlag aus dem Leben ge¬rissen . Der Verstorbene erfreute sich durch seinfleißiges und jederzeit hilfsbereites Wesen inder ganzen Gemeinde allgemeiner Wert¬
schätzung .

Ii. Königsbach . (Reichs - Spinnstoff -
s a m m l u n g. ) Die im Rahmen der Reichs -
Spinnstoffsammlung durchgeführte Sammel¬aktion hat auch hier einen schönen Ertrag er¬
geben . Die in den meisten Haushaltungen wert¬los herumliegenden Abfälle werden nun einerwertvolleren und nutzbringenderen Verwen¬dung zugeführt.

Aus Liedolsheim
er. Liedolsheim. (Kundgebung .) Unter

starker Beteiligung der Parteigenossen und der
hiesigen Bevölkerung sprach vergangenen Sonn¬tagabend der Kreisobmann der DAF ., Pg.Hintze über das Thema „Führer befiehl , wir
folgen !" In anschaulicher und packender Weise
schilderte der Redner die politische Entwick¬lung in Europa und den Werdegang Deutsch¬lands vom Weltkriege her über die Machtüber¬nahme des Führers 1933 bis zum heutigenTage. Das Hauptziel öer Plutokraten im
Westen war von jeher die Entzweiung des
deutschen Volkes, um Deutschland dann im
Herzen Europas sicher zerschlagen zu können.
Auch der Bolschewismus im Osten sollte den
Anbetern ihres Gottes Gold ünd Mammon
zur Verwirklichung ihrer dunklen Pläne Hilfs -
stellung leisten . Doch die Anbeter des goldenenKalbes haben sich überall gründlich verrechnet .Mit genialem politischem und strategischem
Weitblick hat unser Führer alle Pläne unserer
Widersacher frühzeitig erkannt und jeweils im
gegebenen Augenblick rechtzeitig zunichte ge¬
macht. Das ganze deutsche Volk gehorcht ge¬
schlossen dem Befehl unseres Führers . Es
weiß: der Endsieg ist unser !

er . Liedolsheim. (Spinn st offsamm -
l u n g .) Der freudige und rege Einsatz unse¬
res hiesigen Jungvolkes und der HF . sowie
die Gebefreudigkeit der Bevölkerung hat seine
Früchte dadurch getragen, daß bei der letzten
Spinnstoffsammlung ein reichliches Sammel -

Daaegen sind aber an Trupveneinheiten inanderen Kricgsgebieten. z. B . in den besetztenGebieten Frankreichs . Belgiens usw. Feldvost-väckchen bis zum Gewicht von 1000 Grammzuaelaffen.
Die Annahmestellen der Postämter könnenim einzelnen nicht unterrichtet sein , wo die inder Feldvostansckrift angegebenen Feldpost¬nummern liegen. Sie nehmen über 100 Grammschwere Sendungen allgemein an , doch sendendie Postsammelstellendann Päckchen für Emp¬fänger des Osteinsatzes mit einem Vermerk,daß die Sendung zur Zeit nicht befördert wer¬den kann , an den Absender zurück. Die Post-annahmestellen werden aber die Absender aufWunsch beraten , um die zwecklose Absendungvon Feldvostpäckchen. unter Umständen auch denVerderb ihres Inhaltes , zu vernieiden. Siewerden daher, wenn bekannt ist, daß der Emp¬fänger im Osten eingesetzt ist . darauf Hinweisen ,daß es keinen Zweck hat. über 100 Grammschwere Sendungen an den Empfänger abzu¬senden . Besteht der Absender trotzdem auf derEinlieferung der Sendung , so wird sie zwarangenommen werden, doch muß der Absenderdamit rechnen , daß sie ihm von der Postsammel-stelle zurückaesandt wird.

Es wirb hierbei daran erinnert , daß alleFeldpostsendungen eine genaue Absenderanaabetragen müssen , die die etwa notwendig wer¬dende Rückgabe der Sendung ermöglicht .

Tagesgeschehen
Tagungen in Strahb«

^
Straßbnrg . Dienstagvormitta» ^
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Williger Notizen
M. Ettling «« . Auf dem Platze hinter dem

Bauhof fand eine Vorführung von zur Ent¬
zündung gebrachten britischen Brandbomben
und deren Bekämpfung statt. Die Stadtverwal¬
tung Ettlingen batte zu dieser Vorführung die
Bevölkerung eingeladen. Auch die Mitglieder
der Feuerwehr waren erschienen . Pg . Kinzler
als Gemeindearuppenführer des RLB . tnrb
verschiedene Erläuterungen . Dann brachte er
eine Uebungsbombe und später eine britische
Brandbombe zur Entzündung und zeigte die
verschiedenen Bekämpfungsarten .

Der Rebberg ist ab heute gesperrt. Das
Betreten des Rebberggebietes ist allen unter¬
sagt . die dort keine Grundstücke haben .Der Turnverein 1847 hat seine regel¬
mäßigen Turnabende in der Turnhalle wieder
ausgenommen.

Die Postsportgemeinschaft Ettlingen
veranstaltet am nächsten Samstag und Sonntag
im Gasthaus zum „Reichsadler" ein Preis¬
schießen und Preiskeaeln . Den Siegern winken
wertvolle Preise.

Am kommenden Sonntagabend findet in öer
Festhalle ein Konzert statt , das vom Gan-
musikzug des Reichsarbeitsdienstes in Straß¬burg ausgeführt wird. Das Konzert kommt
durch Vermittlung der NSG . .^Kraft durch
Freude " zustande .

Vom Standesamt werden uns folgende
Personenstandsfälle mitgeteilt : Geburten : Wer¬
ner , Vater Franz Helmut . Ettlingen , Leopold¬
straße 14 (2. Kind) : Wolfgang Siegfried , Vater
Findling Richard Florian , Pappelweg 14 (8.Kind ) : Irmgard Elisabeth. Vater BaschnaaelAlbert , Busenbach , Hindenburgstraße 107 : Wolf¬gang Heinz Günther , Vater Saxe GüntherErnst. Ettlingen , Marktplatz 6 ( 1 . Kind ) : Fnge-
bora Elise . Vater Bendinaer Walter . Rhein¬
straße 63 (2. Kind) : Ursula Maria , Vater Find¬ling Fridolin , Pulvergartenstraße 3 (7. Kind) :Paul Josef , Vater Lumvv Karl Josef , Ett¬lingenweier . Ortsstratze 92 (2. Kind) . —

und Schmidt Alfonstne Maria . Ettlingen bzw.
Wöschbach . — Todesfälle : Knittel Karl Albert.
Ettlingen . Rheinstraße 119 (88 Fahre alt).

Freiwillige für die Waffen --/
Die Divisionen öer Waffen- ff kämpften aufallen Kriegsschauplätzen und stehen jetzt mit invorderster Front im Kampf gegen den Bolsche¬wismus . Ihre stolzen Taten sind ein Ruf andie deutsche Fugend und an die wehrhaftenMänner . Vollmotorisiert , umfassen die Divi¬sionen alle Truppen , wie Infanterie , Artille¬rie, Pioniere , Panzer , Nachrtchtentruppen. Ka¬vallerie , Panzerjäger , Flak , Kradschützen undSanitätstruppen . Sofort eingestellt werden:a) Freiwillige aus Kriegszeit (ohne Dienstzeit¬verpflichtung) vom vollendeten 17. bis zumvollendeten 43. Lebensjahr : vom 17. bis zumvollendeten 23. Lebensjahr nur für Infanterie ,Panzer und Nachrichtentruppen (Funker ) :d ) Freiwillige mit Dienstzeitverpflichtung (4'/t

Fahre ) vom vollendeten 17. bis zum vollende¬ten 38. Lebensjahr : o) Freiwillige mit Dienst¬zeitverpflichtung ( 12 Fghre ) vom vollendeten17. bis zum vollendeten 23. Lebensjahr . DerDienst in der Waffen- jj ist Wehrdienst. BeiEignung stehen den Freiwilligen die Unter¬führer- und Führerlaufbahn sowie Sonderlauf¬bahnen offen . Einberufung zur Truppe erfolgtbeschleunigt . Annahmeuntersuchungen findenstatt: 7. Sept . , 10 Uhr : Konstanz, ff -Dienststelle ,ff -Abschnitt XX ; 8. Sept ., 16 Uhr : Donau -
eschingen. ff -Dienststelle , Poststratze 2; 9. Sept .,9 Uhr : Freiburg , Gewerbeschule : 9. Sept , 14Uhr : Offenburg , ff -Dienststelle , Augustastr.3 :10. Sept , 9 Uhr : Karlsruhe . Schillerschule , Ka-
pellenstratze 1 : 10. Sept ., 14 Uhr : Pforzheim,Kreisschule . Meldungen von Freiwilligen wer¬den dort angenommen. Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen . Außerdem nimmt dieErgänzungsstelle ständig schriftliche Meldungenan und übersendet auf Anordnung das aus
sührliche Merkblatt .

Rheinwasserstande vom 3. September
Konstanz 436 ( + —0) , Rheinfelden 309 (—6) ,

Breisach 290 (—9) , Kehl 849 (—8) . Straßburg
837 (—8) , Karlsruhe -Maxau 812 (—4) , Mann¬
heim 418 (4-3) . Caub 291 (->-6) .
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Vergleichskampf im Boxen
Der fällige Rückkampf der Auswahlmann¬

schaften von Nord- und Mittelbaden findet am
13. September . 19.30 Uhr . im „Friedrichshof"
in Karlsruhe statt. Der Vorkampf endete in
Heidelberg unentschieden 9 : 9. Die nordbadische
Mannschaft setzt sich zusammen aus Kämpfern
von Mannheim , Heidelberg und Wcinhcim.
Drei der Kämpfer waren schon mit gutem Er¬
folg in der Gebietsmannschaft eingesetzt. Die
mittelbadische Mannschaft wird vertreten von
Kämpfern aus Karlsruhe . Pforzheim, Rastatt.
4. Gebietssieger, zwei der Reichsleistungsklaffe
angehörend, geben der Mannschaft einen star¬
ken Rückhalt .

VfB . Mühlburg — 1 . FC . Freiburg
Am Sonntag Auftakt in der Gruppe Südbaden

Die am kommenden Sonntag nun wieder
einsetzenden Kämpfe um die badische Fußball¬
meisterschaft bringen in der Abteilung Süd
auf dem VfB .-Platz in Mühlburg gleich eine
der interessantesten Paarung öer Vorrunde .Die derzeitige Mannschaft des 1 . FC . Frei -
burg , die in den letzten Privatspielen sehr gute
Erfolge zu melden hatte, läßt darauf schlie¬
ßen, daß sie auch dieses Fahr wieder einen
sehr spielstarken Gegner abgibt. Da aber auchder VfB . Mühlburg wiederum eine schlagkräf¬
tige Mannschaft zu Stelle hat, so dürfte der
erste Spielsonntag schon einen hartnäckigenund aufschlußreichen Kampf um di« ersten
Punkte bringen.

I Stallgefährten Bellini im großen Preis der
Reichshauptstadt in Hoppegarten an den Start
geht , befindet sich in bester Form . Der
Hengst , der am Sonntag nach Berlin verladen
wird und mit Bellini in einem deutschen
Spezial -Pferdetransportwagen die Reise macht,
zeigte in seinen letzten Galopps , die er beide
gegen Bellini gewann, eine großartige Form .
Sein Reiter P . Gubellini , der in Deutschland
kein Unbekannter mehr ist und im Vorjahr auf
Bellini das „Braune Band " in München ge¬
wann , äußerte sich, ebenso wie der Trainer
des Stalles Dormello-Olgiata , sehr zufrieden.

Niccollo DellÄrca in Form
Der italienische dreijährige Niccolo Dell 'Arca,schtteßmrgeir: Rirtschmann Berthold Hermann ^ der am 14. September zusammen mit seinem

Das Felbberg -Renne» kommt nach mehr¬
maliger Verlegung nun am 7. September mit
Start und Ziel in Freibura (Br .) zum Aus¬
trag . Bisher haben sich 38 Fahrer aus Frei¬
burg , Gebweiler, Nürnberg , Wangen (Ällg .)
Eßlingen , Singen , Straßburg und Mülhausen
eingetragen.

Auf drei Fronte « steht am Sonntaa düe HF.von Hessen-Nassau im sportlichen Wettkampf.
In Worms geht es in der Leichtathletik gegen
die Westmark , in Stratzburg im Fußball gegenBaden und in Mannheim kämpfen die Ru¬
derer gegen verschiedene Gebiete.

Ansländische Nachrichten -Agenturen melden
von einem tödlichen Flugzeugunfall des- Präsi¬
denten des Internationalen Olympischen
Komitees, Graf Baillet -Latour . Die Meldung
entspricht nicht den Tatsachen , es handelt sich
bei dem Verunglückten vielmehr um einen
Sohn des JOK .-Präsidenten , der Belgienwähren- - es Krieges überhaupt nicht verkießund nach wie vor in Brüssel lebt.
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kam â d7rFah^ °hn,d !'/7n . geinfassung und stürzte mit ^
in den Bach . Zum Gluck. g g-
letzt. Auch bas Auto »li-»

, *einiger Zeit f 5J&konnte nach
werden.

Freiburg . (Postgut " '
^ j :vr

Zuchthaus ba^ f^ S.§Jahre
Ite

*'

Sondergericht wurde der ^ Lahr.stetst «
Greber aus Altdorf 0 ^ren zwei Monaten ZuE ^,ahr, e* Aber nahm die Gelegenve » c„,

» „fc >
nes Dienstes im Bahnpoü^ »er

^ ( i
versah , Pakete zu öffnen ^ . sonde ^ <
bei» ging der Angeklag e „»i K „ m ,,e
vor . indem er »Jwendete , den Uest ggort - ^
diese an ihren Best 'M

Herlisheim , Kr. t fl.
c

( VffeODecke gestür z t » n Aan öer Dreschmasthme ^ gtzliche Zl»"
eyGieß stürzte öu «b

.̂ t-rliege^ .n,Decke in den darunter -
,^ ^ J£It

aufgeschreckte nWei £>
Huftritt auf den U» c • .„ cirt ^ v
Verunglückten ->ur F zwr

Saarbrücken, ^ inter&et.a,, , wU
endhaus auf dem hesck'AMittagszeit ^em dorr ,,,„j ^ £t^ c yfttx «.*«** * orfHinfiett 6U >. /»„afliw * Li©ärtner

“
erschossen

vermutlich mit etne«
_ .

ein 17jähriger Bursche^ , » 7 «^ » «
schon mehrere Tage 0

henAWinterbergs S-ruMg ^ ein-^



f,
1’ G»b ira »]«g »1

Vni? en ,Ur FUhrar,‘ und Vaterland
vorbildlichem

5'nsatz ,Jun 9mannen

^ Qkob Schwebe
Kerlsnihe-Durlacli

^ Imut WettacH
Jen Maij Karlsruhe

lü? ^|.rrsu Idealen da « Höchste
*r, d«n Un

r® Heimat . Uns werden sie als
J |Jn

ver9essen bleiben . (46372
^rnQnnschaft des Alpenvereins

Karlsruhe

“nd
&r

Or̂
b

f
r So*' n’ kruder , Schwager

^ ermann Hohmann
jjfl t»|n , Leutnwit

F(ihrer ,
n
§®?, *-®ben Im Aller von 25 Jahren

* und Vaterland hingegeben .
September 1941.

!
" " 6,6r Trauer ;

(4584)

^ 7- nd Heitmann und Frau Elisabeth ,S«b . r ! " oh ma»i
E. Hokl erWar,h
CK, Uffz ., z . ZI. hn Felde
Adolf t a

m*nn' Utfz., z . Zt. im Felde
ft . VSnael II« - . 7« t— C- M -

um ., z . zu im reiae
^ erd | Uffz., z . Zt . Im Felde
lott» u

8
i
nÖ®l. geb . Hohmann u . Peterte

H° **mann

schmerzlich traf uni die unfaß -
* re Nachricht , daß Im Kampf

int ? en den Bolichewismui mein
ftr

nj9Mgeliebter , unvergeßlicher
Mutigem , mein lieber , hoff¬

nungsvoller Sohn und herzen »,
guter Bruder , Schwager , Neffe ,votier und Onkel

^ !°
,
Steinber 9

*' k K . I» einem mot Art -Reg .
. . *owii ' u. II. Kl., de » Sturmebzetchen «

ir, *'t*r y anderer Auszeichnungen
MÄ !! 27 3ahren am 5- August 1941
erii azdret < »einen schweren Ver-

Öliickiil2e
« ***» nachdem er den West -

voi* ^ erstanden hatte . Ehrenvoll
8»k Sftodhof : le ' nen Kameraden auf dem

JunoJ .n ,Pre t»chl *laJa beigesetzt . Er
I* . ' Leben für seinen geliebten
(JS , . ..

nd Vaterland . (19156
^ ’P'*»««*|

he
w , ra6a ». da » S. Sopt . 194t." • Westtalen
tiefer , stolzer Traue «

? *• *«huh , als Braut
Klara SteinbergF»mlll« Fritz Schuh

Nach Gottes heiligem Willen
opferte unser hoffnungsvollerbraver Sohn**• August

und Bruder am

Robert Wagner
|JV Vq

e 'nem Infanterie -Regiment
Wj 'visSiu ,

22 3phren Im Kampf gegen den
Vil ^ Vatft *ie n junges Leben für Führer ,
V > C

r '
;

nd - (46462 )
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Schmerz :
^ rtl Weidner , geb . Essert
S ,,"*d u. r m,t Frau u. Tochter Erna
«***"•

"JJVner mit Frau und Kindern
!*»>>, „ » agner , Schwester». "na ■M®' » acnwesi
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In einem Feldlazarett im Osten
erlag am 18 . August einer schwe¬
ren Verwundung , die er in den
Kämpfen um Smolensk für Füh¬
rer . Volk und Vaterland erlitten

*— “ hatte . Im Alter von 26 Jahren
unser geliebter Sohn und Bruder

Hellmut Edeling
, Oberleutnant und Batteriechef Hl einem

Artillerie -Regiment — Inhaber des E. K. II.

Wie sein im Weltkrieg gefallener Vater - war er
erfüllt von heiligem Glauben und letzter
Opterbereltschatl für das Vaterland .

Heidelberg -Schlierbach , Anfang Sept . 1941 .
Schloß Wolfsbrunnenweg 78. (46470)

In tiefer Trauer :
Martha FeM -Edellng , geb . Goldschmidt
Julius Fehl, Generalmajor a. D.
Curt Edeling . Diplom -Ingenieur
Henna Edeling
Gerhard Fehl

Es wurde uns zur schmerzlichen
Gewißheit , daß mein Inntgstge -
llebter , herzensguter , unvergeß - '
lieber Mann , der herzensgute

___ _ _ Vater seiner Kinder , mein ge¬
liebter einziger Sohn , Enkel ,
Neffe und Vetter (46218

Pg . Hans Fritz Borchers
Osfr . In einem ff -Wonlar-Sturmbatl.

bei den Kämpfen lm Osten am 14. Auugst Im
Alter von 30 Jahren sein junges Leben hingab
für Führer , Volk und Vaterland .
Karlsruhe, den 3. September 1941.
Diakonissenstraße 2 u . Lebrechtstraße 38

In tiefem Leid:
Anny Borchers , geb . Bönsel , Wwe ,
Kinder Dieter , Ullrifce , Hanspetor
Die Mutter Frau Eifriede Borchers
Die Großmutter Frau Ruftna Borchers
Familie Hubort Huber, Karlsruhe
Familie K. Schultheis «, Straßburg
Familie E. Flnner, Karlsruhe
Familie L. Bierhalter , Hellbronn .
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Hermann Augenstein .

Es Ist uns zur schmerzlichen Ge¬
wißheit geworden , daß , getreu
Ihrem Fahneneide , bei den
Kämpfen um Smolensk fm August
Im Alter von 21 und 22 Jahren ,
unsere lieben , braven , unver¬

geßlichen Söhne , Brüder , Schwäger u. Onkels

Helmut Blust
Leutnant In einem Art . -Regt .

Inhaber EK. 2. Klasse

Hans Schmieder
Gefr. In einem Art.-Regt .

den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland
gestorben sind .
Ihr Leben war stets Sonnenschein .
Karlsruhe, ludw .-Wllhelmstr . 19, Essenwelnstr . 38
Uidwlgthafen -Oppau , Berlin, 4. Sept . 1941.

In unsagbarem Schmerz ;
Jo*. Blust u. Frau , geb . Kraft
Frau Anna Schmladar , Witwe
Jet . Blust u Freu , geb . Schmieder
nebst Tochter Irmgard
Erwin Schmieder und Sohn Hubert
Emil Polyk . lt u . Frau , geb . Blust
nebst Sohn Erwin .

Das Seelenamt für Helmut Blust findet am
Samstag , den 6. Sept ., 9 Uhr (bei Fliegeralarm
18 Uhr) In St. Bernhard statt . (46276

In soldatischer Pflichterfüllung
starb am 10. August 1941 den
Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland bei den Kümpfen Im
Osten Im blühenden Alter von
22 Jahren , unser lieber einziger
Sohn , Bruder und Neffe
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d° n 3. September 1941.

Frau , geb . Hamm
^

«uf - .^ nnerstag , S Öhr, vom

Parteigenosse und GefolgschaftsHHlrer
dar HJ. Neureut .

Neuraut , den 2. September 1948,
In tiefer Trauer:
Kurl Malier u. Frau Wtlhetmlne

geb . Ott
Anee Müller , Schwester
nebst Angehörigen . (46467

Todes -Anzeige . *

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefal¬
len , meine liebe Frau , meinen treuen Lebens¬
kamerad , unsere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter und Tante

Frau
Maria Theresia Herrmann

geb . Bernet

nach kurzem schwerem Leiden , wohlvorbe¬
reitet 2U sich In die ewige Heimat abzubarufen .
Iffezheim , Hohenfels , den 3. September 1941.

In tiefer Trauer :
Josef Herrmann, Baumeister
Helene Kern , geb . Herrmann
Martha Strittmatter» geb . Herrmann
Christof Herrmann,
z . Zt . Leibstandarte Adolf Hitler
Erwin Kern, Kaufmann
Max ßtrittmatter , Baumeister
z . Zt . Im Felde
und 4 Enkelkinder (60781)

Beerdigung Freitag , den 5. September , 16 Uhr,
vom Hause Hauptstraße 1 in Jffezheim aus .

.gabcclang litt ich <m
heftigen Nerven-

u. RHemnafchmerzen
zeitw . so stark, daß ich nichts mehr
arbeiten u . kaum mehr gehen
konnte. Nach einer mehrwöchig.
Kur mit Trineral -Ovaltabletten
bin ich mein Leiden vollständig

tloS ." Schreibt am 23. 8. 40 Fr . Marie Teffarz ,
I Hausbesitzerin , HinterSdors/ND . , Hauptstr . 40.

Bet Glieder -, Gelenk», Nerven - « . Kopfschmerz«,
I Gicht, Rbenma, JSchias. Herenschnb , Grippe, Er-
I kältnngSkrankd . helfe» die hochwirksamenTrineral -
I Ovaltabletten . Eie werden auch von Herz- , Ma -
laen - und Darmempftndlichen bestens vertragen .
I Machen Sie sofort einen Versuch! Beachten Sie
. „ halt » Preis d . Packa . : L1»Tabl . uur 7v Pfg . !
I An all . Apoth. o . Trineral GmbH. , München A 27/ 506
I Kosten!. Brosch. „Lebensfreude b. Gesundheit ' »erl . l

» PLATTE BLANK«
put$T müfielos bie

HERD-PLATTE BLANK
und reinigt
spielend leimSteinfltesen,
tidbemnnen, (Porzellan,

Emaille,Steingut m
Erhältlich in Paketen und Streudosen

Wo rrlcht erhültllch , weist Bezugsquelle nach :
Chemische Fabrik OTTON Otto Neundörter G. m. b . H .

Kaiserslautern ,

NACHRUF
Heute vormittag verschied nach kurzem
schwerem Leiden unsere frühere kaufmännische
Angestellte

Frau Frida Kallfaß
geb . Steiger

Die Verstorbene war neun Jahre In unserem
Betrieb tätig und hat sich durch Gewissenhaf¬
tigkeit , freundliches und stets hilfsbereites
Wesen als vorbildliche Arbeitskameradin ge¬
zeigt . Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken
bewahren . (46472 )

BeirMwiwiraafl Md oaieigsciMif Mr
Papi«rf8t>rw Happeirodwk

Richard Laak
Kapp . lrod . ct , dun 2. September 1941.

Todes -Anzeige
Nach Gottes unerlorschllchem RatschtuB Ist
heute unsere liebe und treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester .
Schwügerln und Tante

Frau
Wilhelmina Schneiderwwe .

geb . Merz
nach einem arbeitsreichen Leben , wohivorbe -
reitet , in die ewige Heimat eingegangen .
Karlsruhe, den 2. September 1941.
Körrrerstraße 14. (19459)
Trauerhaus : Lenzstraße 3.

ln tiefer Trauer :
Fam . RudoH Schneider , tenzstr . 3
Fam . Otto Frlcka, Mannheim
Johanna Schneldar , geb . Schmitt

Beerdigung am Freitag , den 5. September 1- 41,
nachmittags V-3 Uhr.

Todesanzeige
Def Rerf Ober Leben and Tod nahm beute
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Schusslerwwe .
nach einem arbeitsreichen Leben und mit gro¬
ßer Geduld ertragener Krankheit durch einen
sanften Tod zu sich In die ewige Heimat .
Karlsruhe, 2. September 1941.
Josephshaus Wlnterstr . 29

Im Namen der Trauerndem
Adolf Mundlngor , Achem
Luise Mlnery, geb . Mundlngof , Achem
Sophie Let |il4 , geb . Mundlnger , B.-Baden
Bertha Strlebel , geb . Mundlnger , Achem .

Beerdigung : Freitag nachmittag 2 Uhr, (19185

Todes -Anzeige .
Am 2 . September 1941, 19 .30 Uhr, verschied an
den Folgen eines Unfalls mein lieber guter
Mann , mein treusorgender Sohn , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwege «, Neffe und
Onkel 09182

Karl Klauer
Im 58 . Lebensjahre .
Karlsruhe, 4. September 19M .
Geranlenstr . 24

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Oretel Klauer, geb . Köhl ,

Feuerbestattung Samstag , den 6. Sept ., TI Uhr,
Krematorium Hauptfriedhof Karlsruhe .

Unerwartet rasch Ist unser früheres Gefolg¬
schaftsmitglied (463l?0

Wilhelm Kunz
Zlmmormann

gestorben . Bis zum Uebertrltt In den Ruhe¬
stand war er 35 Jahre bei uns tätig . Wir wer¬
den Ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Brauerei Schrempp -Printz A . G.
Beerdigung Donnerstag , 4. Sept . 1941, 16.30 Uhr,
Friedhof In Ettlingen .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Helmgange unserer lieben Tochter und
Schwester

Elfriede
sagen wir auf diesem Wege unsern herzl . Dank .
Besonderen Dank Herrn Geist !. Rat Stadtpfarrer
Haungs für seine tröstenden Worte , der Be¬
triebsführung u . ihren Arbeitskameradinnen der
Färb . Printz A . G . fUr die Kranzniederlegung ,
für alle so zahlreichen schönen Blumen - und
Kranzspenden , den beiden Schwestern vom
Städt . Krankenhaus für die vorbildliche Pflege
und allen , die der Entschlafenen das letzte
Geleit gaben . (19162)

FemMe Rudolf AckouMI
imd Angehörige

Kerfervbe, den 3. September 1941.
Rüppurrer Straße 71a.
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OR - KORTHAUS - FRANKFURT A - M

Offene Stellen

Männlich
als Bürodlcner u . Stadtbote f. leichte
Arbeiten z . sofort . Eimriit gesucht.

Angebote unter 45585 an den
Führer . Verlag . Karlsruhe .

Wir suchen zu baldigem oder
späterem Dienstantritt für den
Ausbau unseres Werkes

Hoch- und Fachschtri-
Ingenieure
als Mitarbeiter und selbständige
Bearbeiter
1 ) für dl»

Fertigungsplanung
Kennwort „ LGW 276"

2 ) . für die

Stückzeitplanung
Kennwort „ LGW 277"

3 ) für

Sonderaufgaben
Kennwort „ LGW 278"

4 ) für die

Betrlebsmittcipianuiig
Kennwort „ LGW 279"

Bewerbern die Erfahrungen auf
anderen debleten der metall¬
verarbeitenden Industrie be¬
sitzen , sowie Ingenieuren und
Abendschülern , auch solchen , die
noch In der Ausbildung begrif¬
fen sind , wird Gelegenheit ge¬
geben , sich in unsere Spezial¬
gebiete einzuarbeiten .
Geboten werden ausbaufähige
Stellungen , die arbeitsfreudigen
und verantwortungsbewußten In¬
genieuren ein entwickiungsrei -
ches Tätigkeitsfeld bieten .
Schriftliche Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf
Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstages
unter dem jeweiligen Kennwort
erbeten an

Luftfahrtgerätewerk
Hakenfelde GmbH .

Personalverweltung
Bertta-Spandau , Streltstr . 5—17.

Anständiger

Junge

ftrafffaftrec
auf sofort gesucht. (46162 )

Blergrostbandluna Merz ,
Htrschstratze 30 , Karlsruhe ,

Marlitittr
HllsmMeriMil

für Dauerbeschäfttmrn « gesucht,
amh jüngere Kräfte für An¬
lernberuf «. (46023

Paul Federle .
Möbelfabrik .

Rob .-Wagner - Allee 58«, Kb«.

Wir haben uns verlobt (19135)

Anni Liebig
Heinz Glittenberg

Karlsruhe -Durlach , 3 . Sept . 1941
Welherst . 1a, / Amalienbadst . 24a

Y Sfbytle ßuita , 2. Sept . 1941
Dankerfüllt u . mit großer Freude
zeigen wir die Geburt unseres
zweiten Kindes an . (19178)

WERA STÖBER
geb . Schauböck

HERMANN STÖBER
Bauunternehmer

Neureut , Mozartstraße 5
z . Zt . Privatklinlk

. Prof . Dr . Linzenmeier
J

Als Vermählte grüßen (19128

Arno Albrecht
Betriebsleiter

Kleopatra Albrecht
geb . Helligenthal

Karlsruhe Hirschstraße 96
4. September 1941.

(Klaus ,6ßdo1f
Urrseh 3. Kind , ein Stammhalter ,
ist angekommen . In dankbarer
Freude (4846 )

Adolf Weinhardt u. Frau
Luise geb . Langenbach
Elisabeth und Egon

Achern , den 2. Sept . 1941
z . Zt . St. Krankenhaus

Auchdalter (in)
rur Aushilfe , auch in den Abend¬
stunden für sofort gesucht . Angebote
unt . K18217 an Wbrer - Berl . Kbe.

Tüchtig «

Be-temng
findet gute Dauerst ,
in solidem Lokal .
Angebote unt . 19179
an Führ .-Verl . Khe .

BuMoller
der in allen vorkommenden Büro¬
arbeiten vertraut ist . für sofort ge¬
sucht. Angebote unter L 48288 an d .
Führer - Berlag Karlsruhe .

Nebenverdienst I
Wir suchen in Mühltmrg ob . Grün -
winkel

WerlMge Person
( auch Frau ) Mr Belieferung von
festen Zeitschristenabonnenten . Kahr ,
rad erwünscht, jedoch nicht Beding .
Meldung schriftlich erb . unt . E 48484
an den Kübrer -Berlag Karlsruhe .

AMrügrr
für wöchentlich er¬
scheinende Zeitschrift ,
für di« Weststadt gef .
Angebote unt . 48888
an Führ .-Verl . Khe .

Weiblich
Pünktliche (19039

MonatEsra »
für darmittagg ges.
Zu erfragen : Khe
« rlegdftr. 85, III .

ZuverlüsstgeS (18936

loknbuckkaltor
Lohnbuchhalte rinnen
Stenotypistinnen
Techniker

für Bwabrschmmg
zum baldmöglichsten Eintritt ge¬
sucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Gehaltsarrsprüchbn er¬
beten an (46437)

Karl Küblor A.G.
Bauunternehmung ,

Stuttgart
Keplerstraße 19. *

MS-Ken
für Küche und HanSHalt für sofort
oder später gesucht .
« arlsrubc , Bismarckstraste 25. II .

Kleinanzeige »
der graste Erfolg !

im Schwarzwakd ,
schön gelegen ,

zu lausen gesucht .
Angeb . erbet , unter
I 43998 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellengesuche

Männlich

Tech«, geb . Mfnttn«
verh .. selbstdg . arb ., gewandt , bilarrzsich ^
firm in Durchschreibebuchführg ., Steuer ,
Lohnabrechnung . Briefverkehr . Einkauf .
Kontigentverwaltg . u . allen sonst , dork .
Arb ., in ungekündigt . Stellg . als Leiter
eines mittl . Betriebes der metallverarb .
Branche (Werkzeuge und Kleinmaschinen )
wünscht sich in verantwortungsvolle Pos .
zu verändern . Angebote mit Gehaltsang ,
unt . G 46267 au Führer -Verlag Khe .

Zuverlässig . Maun s-ucht Stelle aW

Psvrlner
oder dergl . rn gröberem Betrieb .
Lebensstellung ertviinfcht. Angebote
unt . i> 48288 an Führer -Berl . Kb«.

Zuverläsftg «

dl« täal . eitrig« Stunden R« i.
ntgungs - Arbeiten in gröberem
Karlsruher Ladeniidrsch . über¬
nehmen kann . f. sofort oksucht .
Angebot«, unter 48188 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Bei guter Unterkunft roird

Für meinen neuen 8 To .-Lastwaaen
wtrd ein tüchtiger

für Küch ,
Und Haus

SrasMrer
eesitcht .

Artur Droll .
Hol,Wollefabrik

Lauf i. Bade «.
Fernruf Achern 814.

(45678

Mädchen
sowie jüngere

WettmfSngerin
aus ordentkschem Haus« für Kaffee,
betrieb gesucht . Angeb. unt . P 48825
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Mr suchen für unsere Milchsam¬
melstelle Lichtental auf 15. Devtbr .
einen gewandten , zirverl. «. sauber .

Milchiammler (in)
Bewerbungen nur schriftlich an un .
sere Anschrift : (46488

Milchgenossenschaft Baden -Baden
G .m.b .H.. Herchenbachstratz« 1.

Zur Bedienung der

Aentralheizung
sowie für anfallende HauSre -
pavaturen suchen wir einen »u-
verläiiigen (63202

Sausmeilter
Ehefrau kann mitbeschäfti«
werden . Werkwobnung wirb
gestellt. Angebote an

Adolf Spinner
HandelShos K.-G . .

Offrnbnrg (Baden ) .

3um Reinigen von Büro -
räunien in der Zeit von
17—S0 Ubr suchen wir so¬
fort einige sauber« und ru-
verlässige (46219

Frauen
«MitkerftRuh A. B.

Karlsruhe .

Wegen Verheiratung meiner
Hausaehilfin suche ich in Ein .
famUrenbausbalt zum 1 . Okt.
oder früher tüchtige (46439

KausMdiW
die aut kochen kann .

Fra » Elisabeth Haav ,
Pforzheim , Bogesenallee 4.

Angestellter
sucht nedruberufUche

Tätigkeit

Inkasso
oder dergleichen .

Angebote unt . 19191
an ssühr .-Berl . Khe .

Junge sucht Nachm .-

BeWstinum .
Angebote unt . 19171
an Führ .-Berl . Khe .

Bester Helfer sstr alle
Kelegendeitea ist die
Fghrer-Sl - inanzeige

Weiblich

Verkäuferin
20 Jahre alt , sucht Stellung
als Sterkäuferin i . Flctschcrei-
Geschäft. Gute Zeugmise vor -
Händen. Anaeb . um . Ä 48285
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Unabbäna ., aebtld . Witwe , bvertn ,
sucht Stellung als

bausWterin
zu alleinsteh . , gebild . Herrn . Ange¬
bot« unt . F 45987 an den Führen .
Verlag Karlsruhe .

Fräulein
bisher 1, Verkaufskraft Schrelbwa .
reu — Vürobedars . 2 Jahre i . 2lus -
baugeb . tätig , sucht sich »um 1 oder
15. Okt. 1941 ,u verändern . An geb .
uni . 19187 an Führer -Verlag Kh« .

Gebildete -

Fräulein
ges. Alter «, kmderlb .,
in allen Zweigen b .
daukhaltr bewandert ,
sucht auf 18. Sept .
Stellg . , . Führung
einer kl. frauenlos .
Haushalts . (E 46266

Agnes Gärtner ,
Würzburg ,

Neutorstr . 15 . NI .

Dreher oder Maschinenbauer
mit Refa -Kenntniis «n . »in Ausbil¬
dung alS (45993

Irheitsuorbereiter und Kalkulator
von Maschinenfabrik gesucht .
Bewerbungen mit EkntrtttStetürtn
und Gehaltsaniprüchen an

Ulmer Schranbeusabrik ,
Pforzheim . Hammcrstr . 11.

Tüchtiges (45913

Riitchen
in frauenlos . HauSh .
gesucht . Khe . . Put -
litzstr . 7 , pt ., rechts .

Such « auf sofort oh .
lpäter fielst ., kinher -
liebeS (68738 )

Aeltere (46069

Arbeiter
«NN Hol,spalten mit Masch. «.
für Lagerarbeiten in Dauer¬
stellung geincht.

Karl Dürr / KotUen
Degewfeldstr. Khe.

Fra « Schottmüller ,
Rastatt .

Bahuhosftrast « 15.

FleistigeS , tüchtige »

für sofort oder 15.
September gesucht .
Peter , Karlsruhe ,
Hatzhnplatz 2, II .

(19698)

Vntfniu
8— 4mal in d . Woche
3 Stunden nachmitt ,
ges . Stickel , Khe .^

Herrenstr . 13. N .
(19160)

Vutzlnw
f . SamSiag nachm .
8 Std . sos. gesucht .

H . Breuher , Khe .,
Kricgistr . 17. <19132

« - sucht

Frau obre
RübKen

täglich 3 bi» 4 Stun¬
den , für Hausarbei¬
ten , Borzustellcn ab
18 Uhr . (48388)
Atelier « « <l .

Inh . Fiedler ,
Kaiserstr . 223. Khe .

Junge » Mädchen ,
da » schon in St «I‘
lung war . sucht aus
1 oder 15. 19. 41
Stelle al »

Küchenmädchcn
in tl . Hotel in Ober¬
baden erw . Angebote
sind iu richten unt .
L 48273 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Such « Stelle als

Verkäuferin
gleich welch . Branche .
Angebote erbet , unt .
19185 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit

Lohnende band , oder
maschinenschriftliche

Seimakbelt
gleich welch . Art ges.
Angebote unt . 19895
an Führ .-Verl . Khe .

« ns . 38 . sehr gute
gcpfl . Erschein ., a .
gut . Familie , sucht
Mädel au » gutem
Hause zw . baldig .
Heirat kennen a«
lernen . Näh . « nt .
N « 624 DE « .

BelriebSsiihrer
38 I . . grost . gute
Erscheinung , mu -
siklicbcnd , wünscht
sich eine gebildete ,
liebe SebcnSgesihr .
ti « . Nähere « unt .
N K 825 DE « .

Hanpllehrer
45 Jahre , gute Fi -
gur solide . Natur -
kremid . möchte mit
gebild . Dame glück,
liche» Heim grün¬
den . Näherer unter
N « 828 DEB .

Akademiker
gereifter 58cr , des.
seine » Innenleben ,
such! gute Hausfrau
u . wirkt . Kamera ,
bin zur bäldigcn
Lebensgefährtin .
Näherer unter
N « 827 DE « .

Nähere « : (48449 )
D .S .« .

Karlsruhe ,
« alferpraste 184,
Eing . Herrenstr .

^Ternshr̂ eî 8168^



Haut« latxtar Tagt
Marika Rökk

In dem Erfolgs -Lustspiel

Jieißes iOluf
Dia aktuelle Wochenschaul

Täglich : 5.30, 5.45, 8.00 Uhr
Jugendliche haben Zutritt !

Prof . Carl Froehlich inszeniertes
Liselotte von der Pfalz
(Frauen um den Sonnenkönig )Renate Müller, Hans Stüwe
Hilde Hildebrand , Jda Wüst
Beginn : 5.50, S.45, 8.00 Uhr
Jugend !, über 14 Jahre zuget .Jeweils nach dem HauptfilmDie neue Wochenschau !

Der originelle u . interessante
Film ohne Männer !

Aufruhr im Damenstift
M. Landrock, Hedw . Bleibtreu
E. v. Thellmenn , E. Gläseoer

u . a .
Beginn : 5.80, 5.50, 8.00 Uhr
jeweils m . d . Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen

Kaffee Des^ ■ ■^ affee l ^ es Westens 1
■ am Mühlburger Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 5, 7
I Heute

ü

Einer der grBBten Filme des Jahre«
Hans Albers als

Carl Peters
Ein Werk , das die gefahrvollen Abenteuer desGründers von Deutsch -Ost -Afrika nachzeichnet .

Jugendliche zugelassen !
Beginn : 3 .00, 5.10, 8.00 Uhr. — So . 2 .20 Uhr.

Je - Ka- iYli - Abend
mit Preisverteilung

Voranmeldung v. Vortragenden a . Büfett erwünsdit

Handelsichule u.Höhere Handelslchule I u .ll Karlsruhe
Anfang September d . Js . beginnen neue

Abendfachkurse
fQr Anfänger und Fortgeschrittene in den Fächern Ma¬
schinenschreiben , Kurzschrift , Deutschkunde , Erdkunde ,Betriebswirtschaftslehre , Buchhaltung , Kaufm . Rechnen ,Mathematik , Engl . u . Französische Sprache . (45854 )Kursdauer bis etwa Mitte Dezember 1941.
Anmeldungen -werden in der Zeit von 9—11 und 15—17Uhr in den Sekretariaten Zirkel 22, Zimmer 8, Im II .Stock (für männl . Teilnehmer ) und Kriegsstr . 118, Zim¬mer 12, im II . Stock (für weibl . Teilnehmer ) entgegen¬genommen , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird .Meldeschluß am Samstag , den 6. September 1941.

Dia Direktionen .

Unfere Gefchöftsräume find v. 3 .- 15 . IX. 41
wegen Betriebsuriaub gelcfiioiren

Befehle . Sdimift
Feine Stahlwaren und Waffen

Karlsruhe , Kaiserstr . 185

Hell Hnkonzeller , Garaldlna Katt
Rudolf Carl, Theodor Danegger

fjochjcitsnarfit
Ein Prachtstück volkstümlichen Humors .Lachen u . Lebensfreude heißt hier die Parole

Jugendliche verboten !
B a g I n n : Wo . 3.30, 5.45 und 8 00 Uhr.So . 3 .00, 5 .30 und 8.00 Uhr

,»AüHrer "- Anzeigen
find Erfolgs - Anzeigen .

_ 3.45, 5.45, 8.00 Heute letzter Teg ! J.4S, 5 .43, 8 .00 <
Herbstmanöver | Kleines Bezirksgericht

►Täglich die neueste Kriagswochenscha « ! 4

SCHAUBUPG

Eintracht -Bar-Kabarett -Kaffee
Täglich abends 9 Uhr

Das ycaße Septem ^ec=J ^eogcamm
mit vielseitigen Ueberraschungen , u . a . die Schönheits¬
tänzerin Barbara Steger vom Folies- Bergeres in Paris

Im Löwenrachen
Samstags und Sonntags

Volles Varietö - Programm
Beginn 8 . 30 Uhr.

bleibt mein Geschäft
vom 6. bis einsdil . 13 . September 1941

geschlossen

C. A . KINDLER Handarbeiten
und Fahnen

Karlsruhe , Friedrichsplatz 6

Trauringe
Gold - u. SIFberwaren

empfiehlt
Chr . Fränkle , Soldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

lAlegen Hietue &^ euen
vom 8 . bis 17 . September

Emil Dennig
Karlsruhe - Kaiserstraße 11

Vön weitem schon
'Kennt man

mtfußbobenforbe
Wo nicht erhältlich , weist Bezugsquellen nach :
Chemische Fabrik „ Otton ", Otto Neundörfar ,

Kaiserslautern

Wer hat Interessa und Platz fUr dl #

zum Trocknen von Apfelresten , die in Karlsruheund Umgebung anfallen ? (Schuppen genügt ) . Die
notwendige Apparatur wird gestellt . Angebote an

Pektinfabrik Neuanbürg/Württembarg .

Zu verkaufen

bekannt für CuaHtnt , tont fei uni
flüfTia wie Tannenhonig . (44683 )

öreh, LevvvWr. 20
auf Nährmittelkarte . Abschnitt N 26.

10 raren
verschiedener Grübe »

abzugeben . <40622
An,nt . : Hirmbvldtstr . 27. Khe .

Gesamte

Wettslattetmichtmig
unter anderm auch mit Lntt -
komvrestoranlage . Lademalch .f. Batterien elektr . Schmiede
Werkzeug « , fahrbar . Wagen¬
heber u . dgl . an ernsthaft . In¬teressenten zu verks Angeb . u .

Führer - Verlag Khe .18824 an

Nettes Abendkleid
hell . Größe 42. zu
verkaufen. Anzuseh.van 18—20 Uhr.
v . Molitor , Karlsr .,Blücherftr. 24, Pt. I.

(46275)
1 SportwagenlKorb )1 Stubenwagen
1 Lausftall (19195

zu verkaufen.
Karlsruhe ,Bnntestr . 1, I . tfs .

ab 9 Uhr.

Gut erhaltene
Drehbank

Drehlänge ca.1,30 m .
Spihenhöhe 0,16 m ,Sänlen -Bohrmasch. ,Morsek. 2 .. (Heber-
Hammer, Fhr . Schü¬ler . Göppingen , zu
verkaufen. Angebote
unter F 48274 an d .
Führer -Berlag Khe .

Zu verkf . dkl.-blruer
Sportmantel . Gr . 42
bis 44 . Sommerkleid,gt. Seide . Gr . 42
dir 44, 1 TenniSschlä
ger. Anzus. ab 8 U .
Khe ., Kriegsstr . 246 .IV ., rechts . (19139

Verkauf — Ankauf — Reparaturenund Verleib . <18173
Müller , Karlsruhe . Waldftrahe 11.

4 Kanab.

PWelltiimme
ea . 8 Festm.. z. ver¬
kaufen . Pol ..Diener
Geistert, Türrenbü .
chig b. Breiten .

Kin-ermM
gut erhalten ., » verkaufen. (19109

Karlsruhe ,
Lesstngftr . 43, III .
30 Pfund Rohhaar

für 70 RM . zu ver.
kaufen. Karlsruhe ,

Westenhftraste 34,
Tapezierwerkstatt.

Zu verkaufen:
1 Küchenbüfett
1 Koffer-Grammo¬

phon mit Platten
1 P . Aummistrümpfe
1 Zylinder , Gr . 58 .
Anzufehen abends v .7—9 Uhr. Karlsr .,
Boeckhftr . 44, recht».
Mod . , starker

KinderMWN
u . gebr. Gasbackofen,alt . Modell. zu verk .
Waldhornstr . 22, III .links. Khe . (19031)

EllSbaMerd
4 Brenner , gut erh. ,billig zu verkaufen.Ä. Setbemann , Khe .
Kapellenstr. 52, Part .

(19122)

Kranken.

Anhrjtuhl
neu . zu verkf . (19126
Bahnhofstr . 20, pari .
Khe .
Gut erhalt . (19130

Kinderwagen
zu verkf . Khe . , Bür .
gerstr . 15. 1. S .wck.

Anmgsloff
at . Qual ., zu verkf .
Angeb. u . 1914V an
Führer -Verlag Khe .
Neuer (19141

Hasberb
2flammig. m . Tisch -
cken zu verkf . Khe . .
Stefanienstr . 65 , II .

Waschmange und
Krautsländer

tu verkf .
31, Khe .

Waldring
(19145

Gut erhaltener
Kaisenschmnk

weg . teilw . Betriebs -
stilleaung verkäuflich.
Stellberger & HSfle ,

Lackfabriken ,
Khe .-Grünwinkel.

Durmersheimerst .209
(46024 )

Gebr . (19165)
eüilMmmer

Küchenbüfett,
Eisschrank, Vertiko.Kiemle, Durlach,

Amthausstrahe 17.

Akkorblon
Schaler, 80 Büste,mit Register, gut er¬
halten , zu verkauf.
Angebote unt . 19188
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Erbbeer-
pflanzen

(Sieger ), hat abzug.
Jak . Stiefel , Durlach
Baseltorstratze 74.

(19167)

Enrallber-
100/80 em , u. Sofa
zu verkaufen.« he., Jollhftr . 5, IV.

(19151)
Gebrauchter Schrank,Nachttisch

und 2 Stühle
zu verkf . Auguftastr.
3, pt ., Khe . (19153

Kr . gut erh. Zink.

Badewanne
zu verkaufen. Khe .,
Kriegsstr . 122 . II.

(19183)
Reuwertige , moderne
Tan,Platten u . Ski
mit Bdg . u . Stötk.
billig abzugeben.
Angebote unt . 19119
an Führ .-Berl . Khe .

AsAdEn
mit Raumheizung

für 60 M 5« verk .
Karlsruhe , Liebig-

str . 15, pt . (19116)

Bilder - u . Kurverwaltung Baden -Baden
KURHAUS - GROSSER BÜHNENSAAL

Donnerstag , den 11, September 1241 — 20 Oh ,

Sonder - Konzerf
zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes

Da» Sinfonie - und Kurorchestof
Gastdirigent : Hidemaro Graf Konoye , Japan

Solist : E. 1. Kfskempor (Violine )
Zur Aufführung gelangen Werke von Komponisten , die zu Baden -Baden be¬sonders enge Beziehungen unterhielten :
Carl Maria von Weber , Johannes Brahms, Gloachlno Rossini , Richard Wagner ,Franz Liszt und Johann Strauß
Eintritt : RM. 1.— bis 6.— ; Vergünstigungen sind aufgehoben ; Karten an derKurhauskasse (Ruf 1151/60) . (60025 )

Ankauf von

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmechermeister
Kaiserstraße 179, Khe. A 40/1022

SmokinOose
nenw ., für große,
schlke. Figur . zu vkf.
Marienstr . 93 . II.

Khe . (19197)

Out erhalt . (19196)
Selbstfahr -

Wagen
zu kaufen gesucht .

Marath , „Graf Zep¬
pelin" . Rorckstr . Khe .

Zu verkaufen:
B -Kiarinette

Geigenbogen
2 fertige

Vorhang -Garnituren
(bereits neu) ea .
2.40 Mir . br .

' Mor¬
gens anzus. b . Seih ,K. -Rintheim . Mann »
heimerstr. 66 , Sied -
lung . (19127

Mmlori -

7 Spiele Zungen .2 Manuale , 4*/s Ok¬
taven, Pedal . 27
Töne, 14 Register
durchgehend , Saug -
wind, 2 Tritte zum
Selbstwindgeben,
Windhebel f. 2 . Per¬
son. zu verkaufen.
Steinstr . 10, II .
Khe . (19102

Gesucht eis. Ballon -

Geländer
neu oder gebraucht,
sowie 20—A) Ztr .

öartlwlz
grob gespalten.
Zuschriften an

St . Dietz , Khe.,R . -Wagner -Allee 22.

Gasherd
mit Backofen , 3—4fl.
in nur gut . Zustand,und 1 Topf zu kauf,
gesucht .
Angebote unt . 19157
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Zu kaufen gesucht

Weiher Schrank,Kinderbett und
Chaiselongue.

Angebote unt . 19159
an Führ .-Derl . Khe .
Kinderkorbsportwag.

nur aus gut . Hause,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19150
an Führ .-Verl . Khe .

Mllblechgarase
9U kaufen gesucht . (46469

Wagcnman « , Wettclbrnnu .» über Mllllheim (Baden ) .
Für ein Büro tn Karlsruhe
suchen wir

«in gebrauchtes

und bitten um Angebote unter
B 43891 an den Führer -Verlag Khe .

Bau¬
me

fahrbar od . stationär ,mit od . ohne Motor ,
z» kaufen gesucht .

Ang. unt BA 89924
an den Führer -Verl .
Baden-Baden oder

Ruf 1787 , B .-Baden .

Gebr. alter Schrank
zu kaufen gesucht .
Ängeb. u . 19137 an
Führer -Berlag Khe .

Rollfilm-
Camtro

neu oder gebraucht
zu kaufen gesucht .-
Angeb. u . 19147 an
Führer -Berlag Khe .

Wellblech '
garage

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 18637 an
Führer -Berlag Khe .

Damenfahrrad
neu oder gebraucht,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19196
an FührH -Verl . Khe .

I» Skistiefel
Größe 38 und 42,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19177
an Führ .-Verl . Khe .

Kleiner
Emailherd

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19155
an Führ .-Derl . Khe . 2 Mro-

schmblilüke
2 Rollschranke

2 Schreibm.-Tische
zu kaufen gesucht .R . Ratzel, Karlsruhe
GabelSbergerstr. 17.

(46215 )

Zu kaufen gesucht
gut erh . od . neun».

elektr.
Kühlschrank

von 60—150 Liter.
Angeb. an (46209
Giner , WeHrmachts -
kantine. Ettlingen ,

Rheinlandkaserne,
Fernruf 264 .

"
Ällpkatton

(auch zrrbrochene)
kauft

Mustkhan» Schlall«
Khe ., Kaiserstr. 98.
Auf Wunsch Ahholg

Foto -Apparat
6x9 , für Rollfilm ,

zu kaufen gesucht .
Gefl . Angeb . unter
Angabe des Preises

und der Marke
unter 19175 an den
Führ .-Verl . Khe . erb.

Gut erhaltener

Seudeherb
zu kaufen gesucht ,

evtl, gegen Tausch
mit gut erhaltenem
Kohlenherd. Preis -
Angeb. unt . K 46912
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Laufstall,
Kindertlappftuhl ,

Sportwagrn gesucht .
Burkhard , Lachner,
str . 18, Khe . (19142

Gold -
Schmuck
q .b , u / 65942 Goldene Uhren

Sllber -MQnzen
KARLSRUHE kauft »4090
B llernnhnee Uhrmacher u. Juwelier. ItampnUGS Kaiserstr. 201 .

Drilling
evtl, reparatnrbeh .,
>» kaufe » gesucht .

Angebote unt . 18871
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

schöner , gut erhalt . |Wohnzimmer- 1

Teppich
2X3 m , aus Priv - 1
Hand zu kauf . ges. %
Angeb. n . D 46067
an Führ .-Verl . Khe . S- 1 11 i

Gut erhalten zu
kauf , gesucht 1 eieg.
edilnfoimmcr

sowie

Chaiselongue
ober Couch

und 1 polier«. Tisch
mit Stühlen , sowieRadi », 229 Volt .
Angeb. u . 19945 an
Führer -Berlag Khe .

Linoleum .neu od . gut erhalten , ,
zu kaufen gesucht , \

4,40x3,10 Meter .
Angebote: (19189) '
Fernspr . 4113 , Khe . ,
Klauprechtstr. 22 , I .

Handharmonika
'

Club-Modell oder J
Akkordion zu kaufen ;
gesucht . Angebote
unter 19100 an den
Führer -Verlag Khe . '

Zwei abgeschlossene , »entralgeheizte

Zimmer
in Villa in Baden - Raden - Wirst ab -
zugeben als Lagerräume für guteMöbel . Angebot « unter BA 779 anden Führer - Verlag Baden - Baden .

Auto .

Garoge
sofort oder später zu
vermieten . Karlsr . ,
Westendstr. 34, HI.

19104)

1 3.-WBng .
m . Küche , Elektr. u.GaS u . Zubehör , a.1. Olt . zu vermiet .
Rupp , Kaiserstr. 14« .
Khe . (19097)

GutmM.ZiM.
auf sofott zu Perm.
Karlsruhe , Viktoria-
ftr. 19, lll . (19196)

mL . Zimmer
ob . leer (o . Bedien.)an berufstät . Fräul .
zu verm. (Südstabt ).
Angebote unt 19178
au Führ .-Berl . Khe .Schone», freundlich.

Blllk.-ZimMr
fl. Dass ., an berufs -
tät . Herrn zu Perm.
Eisele, Aorckstr . 37 .
Khe . (46269 )

Leer. Zimmer
des. Eing . , an allst.Mann sof. zu verm.W-rdcrstr . 86 , II , l .
Khe . (19146

fölltmij &I.BilC
an berufStät . Herrn
sofort zu vermieten.
Kunz, Karlsruhe ,

Kloseftr. 29. (48264

2 sonnige
leere Zimmer

mit Kochr ., in gut ,
Hause, an alleinst,
sol . Person a . 1. 19.
zu vermieten. Ange.
bote unt . 19108 an
Führer -Berlag Khe .Wlmöbl.3im.

mit Badbenützung z.
Perm. Khe . . Park -
str. 21 , III . (19144)

Zu vermieten sofort
2 Zimmer
mit Küche

an alleinsteh. Frau
od . älteres Ehepaar ,da ? die Hauswarig .
besorgen kann. Näh.
bei Kurz, Kaiserstr.
187. H. II . Khe .

(19106)

G Gut möbl . Zim.
eig . Eing ., fliest . W.,an berufst . Fräulein
zu vermieten. Khe .,
Rüppurrerstr . 19, II .

(19017)
Leeres

ZlMkk
mit Zentralheizungund eigenem Eing .
auf 1. 9. 41 zu ver¬
mieten. Angeb. unt .H 44236 an den
Führer -Berlag Khe .

2 Slmmer
und Küche

an ruhige Mieter z.
1. Okt . zu vermieten.

Knielingen,
Saarlandstraste 33.

(46269)Frdl . mobl.,gt . heizb.
Zimmer

in guter Lage sofort
zu vermieten. Khe .,

Viktoriastr. 17.
{19181)

Kleinanzeiren
der

grobe Erfolg!

Der neue Lustspiel -Erfolg der Bavaria mit

Hell nnkenzeller — Maria Nlckllsch
Joe Stöckel — Hans Holt — Karl Schön -
böck — Gustav Waldau — Adolf Gondrell

Josef Elchhelm

Ab morgen im

VON
Ein Film, der alle >"

Me

Inserate im „ Führer “

haben immer Erfolg !

pn rr ho #̂
C KUHLMANN -

t |Ej(̂

A. FLORATH - % ,s5^
E. PONTO - H- W

UHLEN . q .

Ein hI*tori »cher Fil™ * ' V
Aktualität «

Heute 3 . 25 , 5 -40f

> 0 gendlic ^ * * ° ^

1

WANDERER
FRITZ Dl ETZ
Fslmader / Nähmaschinen
Radio — Ersatzteile and

Reparaturwerkstiltte
Knleflngan

Tel.7609. Saarlands*.106

Von jung . Ehepaar
1 -2 Zimmer-

Wohnung
mit Küche gesucht .
Angebote unt . 19114
an Führ .-Berl . Khe .

1 od . 2 3im.«
Wohnung

in Durlach od . Aue.von ruhig . Mietern
sofort gesucht . An¬
gebote u . 19125 an
Führer -Berlag Khe .

Werbung
lindert den

Wqhnungs -
Tausch

4 Zimmer . Küche ,

4 Zim. mit Bad,
:a . 120*# . (46185
Sudw . Maier , Khe . ,
Möbeltrsp .. Sofien -
>tr . 89 . Fernruf 437

1 ÄlgttNIUM
m4t 2 mE -eren BÄvorämnen . pari . ,
auf 15. 9 . oö-er 1. 10. gesucht ,
evtl , auch Hindevseb -äude . An -g^bote
an Rudi Ratzel . Küe .. Gadelsber -
gerftratze 17, Aeruruf 6981. (46214

Tausch -Wohnung
in Ludwigshafen

Biete neuzeitl. 2 Z .>
Wohnung mit sehr
schöner Küche , Bad
und Mansarde , nebst
Zubehör . Preis inkl.
36 M . Angeb. unter
K 46277 an ftührer -
Verlag Karlsruhe .

Tausche
4 Zimm ..Wohnung

Vorderhaus , Kaiser-
ftr ., 5 . St ., monatl .
48 jk , gegen 2 Zim .»
Wvhnnng, Vorderhs .
Angebote unt . 19192
an sführ .-Verl . Khe
Schöne, sonnige
4 Z.-WÄNN.
in Karlsruhe (Süd >
stadt) gegen gleiche
wertige (auch 5 Zim¬
mer) in Ettlingen
zu tauschen gesucht .
Angebote unt . 19170
an den Führer -Verl ^
Karlsruhe .

Tausch
Suche

3 Zimmer .Wohllung
mit Bad „eaen

2 Zimmer -Wohnung
zu tauschen .

Wohnung beschädigt .
Zuschrift, unt . 48132
an Führ .-Verl . Khe ^

Mietgesucbe

Leere » Zimmer
mögl. Part ., j . Nähe

Adolf-Hitler -Platz
gef . Ang. u . 19118
an (führ .-Berl . Khe .

2-3 ZlM. - WllWWg
mit Küche od . Küchenbenützg . , Rübe
Kleinstadt , mit Oberschule , für län¬
gere Zeit zu mieten gesucht . Baden
od . württembergisch . Schrvarzwald .Evtl , kommt Kauf eines Landhau¬
ses in Frage . Angebote mit . 19116
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Auchtgünfe
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . I 46141
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

schöne, zu verkaufen.
Betertheim,Breite Straße 135.

Zu oerMfen:
1,2 Hühner Barne »
velder, 1,4 Enten ,

Khaki Lhampbell,
1,2 Kanin , D . Rie-
sen , grau . Bon 29
bis 21 Uhr . Siedler -
str . 18, hint . Junk .
& Ruh . Khe . (19107

KleinesTheater
Donnerstag , 4. S «P«- ifti
S ' °i.ag, 5. S -Pt. ^
Das Land der

Operette v. Franz
^ ^

Samstag , 8. S «Pt - ^
N-ueinstudierung

Bezauberndes
musikal . Lustspiel l

Zu verkauf, trächtige

Kuh w .
u . eingesahr . Rtno .

Jöhlingeu ,
H- Uptstr. 113. (48468

Juugheunen
15 Et ., w. Legh . n.
19 Hühner , 1949»
Brut , z. verk . Siedl .
Grnnwinkel , Ei4>M
weg 8. (ISlK

assjssö

- lM
ihi ^

Bin* Brand , Dlebst *
schützt man

Verluste wichtiger Brloie »
chr|f«'

menten , Vertrage . Ha n_ _ . - j
durch Anfertigung g B |

i “ O XO K O
Originalgetreue ,

Lichtpauserei Tn®
- Emil Nludurm » »

Karlsruhe , Sofienstraße , 15»

Suche für sofort
1 -2 Zimmer-

Wchnum
mit od . ohne Bad .
Angebote an (19121
H. Kolf, Karlsruhe ,

Schützenstr. 23 .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. 10.
2- 3 SiMM .'
Wohnung

in d. Umgebg. von
Rastatt o!̂ Khe .. a.
auf dem Lande.
Angeb. u . RA 60778
an den Jührer -Ber-
lag Rastatt .

K ’he-Duriadi

Karlsruhe - Durlach . Haudelsregt »
fter A . Eingetragen am 27. August
1941 . In die Kirma Erich Herr¬
mann k Co .. Kommanditgesellschaft
in Grötziuge » , find zwei neue Kom¬
manditisten eingetreten . (46465

Beamter sucht
3—4 Z .-Wohnung

mit Bad , kl. Gar¬
ten u . Garage , in
Khe . od . Vorort z.
1. 19. 41 . Angebote
unt . 19115 an den
Führer -Berlag Khe .

Handelsregister . Amtsgericht Sehl .
Kehl , den 29. August 1941 . HR . B 4.
23 . — Firma Manuesmauuröhren -
» ud Eiseuhaudel Gesellschaft mit be -
schrLukier Haftung in Kehl a .
Rhein — : Prokurist ist : Gottfried
Heckner , Kaufmann in Strastkmrg .
Er vertritt di« Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem Geschäftsfüh¬
rer oder einem anderen Prokuri¬
sten . (46461

Verl . bl. Geldbeutel
mit Inhalt (Unter-
stützungsgeld) . zwisch.
Schlagfeldweg und

Kornweg. Abzugeb.
geg . Belohn , auf d .
Fundbüro Karlsruhe .

(19199)

Berufst . Frl . suchtab sofort od . spätermöbl. Zimmer
mögt. Südstadt .
2lngebote unt . 19172
an Führ .-Berl . Khe .
Beamter sucht
möbl. Zimmor
auf den 1. Oktober
in nächster Nähe
Friedrichspl . z. miet.Anaeb. u . 19123 an
Führer -Berlag Khe .

Len. Zimmer
und Küche

zu mieten gesucht .
Angeb . unt . L 46179
an Führ .-Verl . Khe .

Verloren
roter Füllhalter

„Parkette " (m . in
Canada ) am 2. 9 .
41 in d . Stadt . Ab -
zugeb . geg . Belohn .
Dattler , Kanonier -
str . 13 . Khe . (19152

Gel-bruttl
mit Inh ., am Mit !
woch vorm , verloren.
Abzugeben geg . gute
Belohng . im Fund¬
büro Karlsruhe .

(19189)

Amtliche Anzeigen 1 kle
£ iebe ~
Die Berufsausbitd .
nie vergessen • '

iiihr
1000RM .BerufsAu*^

jCQ,t.
1000 RM . Leb .vers ^

k
. rfiivi

TörS .-DVilV - .
leb .u .Krank . - -

Lkll» lbu» I>E .-L ' -

Kehl

Amtsgericht Kehl . Handelsregister .
Kebl . den 29. August 1941. HR . A
4 .175 : — Elsäster Mühlenwerke
Guthmüller , Earl Auer & Co .,
Kommanditgesellschaft in Kehl a .
Rhein —. Der persönlich haftende
Gesellschafter Theovhil Guthmüller
ist aus der Gesellschaft ansgeschie¬
den . Die Kommaivdiftsten haben
ihre Einlagen erhöbt . <46452

Amtsgericht Kehl . Handelsregister .
Kebl . den 27. August 1941. HR B
4 . 25 : — Uuiversal - Sraftfnttcrwerk
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Kehl a . Rhein . — Der <Gesellschaft '
vertrag ist durch Beschluß der Ge -
. ?chafterversammlung vom 24.
April 1941 in § 7 (Vertretungsbe .
sugms ) dabin geändert : Di « Ge -
sellschast bat einen Geschäftsführer .
Dieser vertritt die Gesellschaft
allein . Ferdinand Gramvv und
Karl Rottmüller sind als Geschälts -
sührer ausgeschicden . Alleiniger Ge¬
schäftsführer ist Franz Ebrle .

(464631

Familie , 3 Personen ,
suchen 2—3 Zimm .-

Wvbnung
in od . außerh . Khe .
Angebote unt . 19094
an Führ .-Verl . Khe .

Verschiedene
kleine Anzeigern

Uehernehme (19134
Reparaturen

von Uhren
in Heimarbeit .
I . Winterkorn,

Khe ., Schillerstr . 27 .
(19134)

Kapitalien
Suche Beteiligung an

McWrei »der
LebeiMüielMilst

Angebote unt . B 46216 an Führer
Verlag Karlsruhe .

Vers .-Büro ff ,

Karlsruhe .

Violett - 5 , ! dö «' .
das Leben . e9xi ®f

_ (1 | i9H ^
ViolOtt - pr , d Kr*

die beste

schallen leb «'1
/ ^ run«

Gute ',a
rUÄ * dl# - rr

Apparate 9 «
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2 “ mV 1
Wer nimmt
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